
FEin Entwurf einer Kapitelansprache
des Abtes Johannes Trithemius aus dem Jahre 1496

Von Barbara Frank, Göttingen
Im August des Jahres 1496 suchte der Karmeliter Matthäus Herbenus aus

Utrecht den ihm befreundeten Benediktinerabt Johannes Trithemius} 1in
Sponheim auf?. Er kam mıit der Absicht, diesem e1n Anliegen des Priors
VO  - G+t Jakob in Lüttich, Johannes Distenius, übermitteln, cah jedoch,
dafß der Zeitpunkt hierfür nicht gyunstig gewählt Wa  an Für die Darstellung des
Lebensweges der Heiligen Jakob un Philipp, die Distenius für die Tisch-
lesung den Patronatstagen seiner Abitei erbat, fehlte dem Sponheimer
Abt in jenen Tagen die Muße Wie Herbenus August ach Lüttich
berichtete®, hatte den Gelehrten bei der Ausarbeitung einer Ansprache
angetroffen, die wenige Tage spater auf dem Jahreskapitel der Bursftfelder
Kongregation* 1n Reinhardsbrunn halten WAaärT. So mudßte Herbenus den
Lütticher Freund hinsichtlich der Heiligenviten auf einen spateren Zeitpunkt
vertrösten?®, konnte ihm aber dafür 1m Namen des Verfassers e1in Exemplar
der Rede versprechen. Er durfte bei dem Prior der als Reformkloster verdien-

Diese Arbeit iat VO  . ater Dr. Paulus olk (Maria Laach) angeregt worden.
Mit dem ank für manchen inweis darf ert uch jetz noch ihre besten
ünsche pAn Vollendung des achtzigsten Lebensjahres aussprechen.
Zur Literatur vgl VOIk; Trithemius. Lexikon für Theologie un Kirche

(1965), 366 Abt Johannes Trithemius (1462—1516)
als Geschichtsschreiber des Klosters Hirsau. Rheinische Vierteljahrsblätter 31
(1966/67), Drnnn ]
Über Mathaeus Herbenus vgl E 5, Catalogus illustrium ViIrorum.
Hg VO: Frehe y UOpera historica. Frankfurt 1601 Ro hl
Studien ZU Johann Trithemius-Jubeljahr 1916 Studien un Mitteilungen ZUT!T:

Geschichte des Benediktinerordens un seiner Zweige (1916), 288 un:
295 Die Bekanntschaft 7zwischen Trithemius un! dem ehn Jahre alte_
ITE  - Matthaeus Herbenus 21ing zurück auf dessen ersten Besuch iın Sponheim
1mM August 1495 Brief VO August 1495 VO  5 odocus Beyselius
dem Car illustr. VIT. vorangestellt. O, (Mainz, Friedberg,1Hain

Der Brief enthält die hier wiedergegebene Schilderung des Besuches in Spon-
heim. unten Anm.
Bibliographie ZUr Bursfelder Kongregation 1n NO Die Generalkapi-
tels-Rezesse der Bursf£elder Kongregation. 1_IB 58—

1mM folgenden GKR zit. Über die Jahreskapitel vgl Volk, Die
Generalkapitel der Bursfelder Benediktinerkongregation. (Beiträge Zn (3e-
schichte des alten Mönchtums un des Benediktinerordens 14) 1928

Trithemius der Bitte spater nachkam, ist ungewiß. Fin entsprechender
Titel fehlt in dem Katalog seiner Werke Vgl RKOtn- a} 293 ff
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ten Lütticher Benediktinerabtei® besonderes Interesse für die neueste Arbeit
des Trithemius, mıit dessen Schriften ihn celbst 1m Vorjahr ekannt gEe-
macht hatte, erwarten, da sich der Sponheimer Abt da  11ın ber Ursachen für
den Niedergang des Ordens außerte.

Die Ansprache wurde August VOT den Teilnehmern des Bursfelder
Kapitels VO1l Abt Andreas VO  3 GSt Michael 1n Bamberg Trithemius hatte
nicht ach Reinhardsbrunn kommen können verlesen? und erschien och
1m selben Jahr 1im Druck unter dem Titel De duodecim eXC1dis observantiae
regzularis®,

Der Abt VO  > Sponheim WarTr gemäß der Vorschrift der Bursfelder Statu-
ten? bereits auf dem Kapitel des Vorjahres, das die bte der Unionsklöster
VO August bis ZU September ın St Jakob ın Mainz versammelt
hatte, ZU. Redner für 1496 bestimmt worden10. Daß sich dafür TT aMNse-
sichts des nahenden ermines vorbereitete, wird mehr verständlich,
wWein 198028  a einen Blick auf das Tätigkeitsfeld des damals vierunddreißig-
jährigen Abtes wirft1il

Im Jahre 14383, weniger als acht Monate ach seiner Profeß, 1M Alter VO:  3

einundzwanzig Jahren Z Abt des verarmten Klosters Sponheim gewählt,
hatte Trithemius sich nicht ELE erfolgreich der weltlichen und 1m Endergeb-
N1s mıiıt weniger Erfolg der geistlichen Verwaltung Se1INEes Klosters gewid-
met*!®, sondern War ceit Anfang der neunziger Jahre 1ine der bedeutendsten

Ph. Schmitz ‚Geschichte des Benediktinerordens. Bd (1955), S_ 8  ©®
Volk, Der Liber ordinarius des Lütticher St Jakobs-Klosters. eiträge

ZUr Geschichte des alten Mönchtums und des Benediktinerordens (1923)
(KCR 14906, 288 War eın Redner Aa1llı der Teilnahme Kapitel verhin-
dert, mu{iste den ext seiner ede insenden. Vgl Ö4Kk; Generalkapitel,
Oratio domini Joannis Iritemii abbatis Spanhemensis de duodecim excidiis
observantie regularis, habita 1n capitulo annali 1n monasterı10 Reinharzbor-
nens1i 1n Hircinia silva kal septembris AÄAnno dni MCECCCOCOXECOVI
(Mainz, Friedberg, Hain Vorangestellt der Brief des Mat:--
thaeus Herbenus Bethasius ]I raiectensis Johann Distenius VO August
1496 Busaeus, Opera pla et spiritualia. Mainz 1605 S575—858583 Eine
französische Ausgabe Douay 1604, Duodez. Vgl ROth, a.a.O0 295
Cerimonie nigrorum monachorum ordinis Benedicti de observancia
Bursfeldensi. Marienthal 474/75 (Hain äst

10) GEKR 1495, 287
11) Vgl die Schilderung des Trithemius 1m Chronicon Sponheimense. Freher

13 394 Zur Biographie noch immer: Il Johannes Trithe-
mi1us, Eine Monographie. Landshut 18568 (von ert. zit.) Regensburg

Volk; Der Familienname des Abtes Johannes Trithemius. Archiv für
mittelrheinische Kirchengeschichte (1950), 309—311

12) Chronicon Sponheimense a.a.©. 620 a.a.O0 ff y

Abt Johannes Trithemius. Rheinische Vierteljahrsblätter (1962), Die
Schwierigkeiten, die Trithemius hatte, sich gegenüber dem Konvent durch-
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un für die Ordensreform tatıgsten Persönlichkeiten der Bursfelder Union
SOWI1eEe des Benediktiner Provinzialverbandes Mainz—Bamberg!3. Die Re-

der Bursfelder Jahreskapitel bezeugen sSe1Ine häufige Anwesenheit, Se1in
Wirken als Mitpräsident, Diff£finitor, Sekretär, sSe1n Auttreten als Redner,
ferner seline Tätigkeit als Visitator, die ih: Jahr für Jahr für Jängere eit
VO seinem Kloster fernhielt und ihn einem Kenner der internen Ver-
hältnisse vieler Abteien machte14 Hinzu kamen Sonderaufträge des Kapi-
tels, das den gewandten und weltkundigen Prälaten BCIHh Verhandlun-
SCIL mıi1t Fürsten und anderen hochgestellten Persönlichkeiten entsandte,
den reformwilligen un aktiven Mönch mıt der Neuordnung mehrerer KI5-
ster betrautel>S Hinzu kam der icht minder zeitraubende Einsatz für die 1mMm
Abstand VO  } drei Jahren tagenden Provinzialkapitel?®.

Dabei erschöpfte Trithemius seine Kraft nicht 1n Keisen, 1 Verhandeln
und Urganisieren; vielmehr gelang ihm, mit all diesen Tätigkeiten die VO  -
der Reformrichtung geforderte und VO  ’ ihm selbst hochbewertete monastı-
sche Zurückgezogenheit vereinen. Daflß ihm die Stille der nicht 1Ur

Gebet un Betrachtung diente, sondern da{f 6S1e dazu benutzte, das
Leben eiNes Gelehrten Zu Fführen und umfangreicher schriftstellerischer Ar
beit nachzugehen, Irug ihm sowohl die Bewunderung bedeutender Zeitge-
nossen?!, als auch Ansehen und zugleich Mißtrauen bei seinen Ordensbrü-

zusetzen, estimmten ihn mit dazu, die Abtei 1 Jahre 1505 aufzugeben un
1m folgenden Jahr die Leitung des Schottenklosters 1n Würzburg über-
nehmen. Vgl Chron Sponh A ff Roth, 267 88

13) Sponheim hatte sich 1470 der Bursfelder Union angeschlossen. (GKR 1470,
146 Die Zugehörigkeit dem für die Kegion zuständigen Provinzial-

verband WAarTr obligatorisch. Vgl die Arbeiten VO  5 Das Provinzial-
kapitel 1 Gtifte Petershausen 1 Jahre 1E M Studien un Mitteilungen

(1922), 12723 Liste der Benediktiner-Ordenskapitel iın der Provinz
Mainz-Bamberg (seit dem Konstanzer Konzil). Studien un: Mitteilungen

11 (1924), 184—195
14) Er War compraesidens 1n den Jahren 1492 (u. diffinitor 1493 (u

Sekretär 1490, 1495 1502; 15083 Kapitelredner 1490, 1492, 1493,
1496,:(1497—1503). Vgl VO1lk: Generalkapitel. Präsenzlisten
Die Visitatoren wurden alle wel Jahre ernannt. Bis 1496 wurde A AB Visi-
ator folgender Klöster bestellt 1488 Würzburg, Aura; 1490 Alpirsbach, Schut-
tern, die Klöster der iöÖzese Speyer; 1492 Schuttern, Alpirsbach, St Jakob/
Mainz, die Klöster der Diözesen Würzburg, opeier, Bamberg; 1494 Schönau,
Gt Jakob/Mainz, Johannisberg, Seligenstadt, Limburg. GK  A 234, 2406,
260, 2475

15) Trithemius wurde 1mM Auftrag des Generalkapitels 1495 Verhandlungen
mit Kaiser Maximilian delegiert. GGKR 1495, Nr. ber sSeiNe späateren PDeI=
sönlichen Beziehungen Maximilian vgl Roth, A 4 8) 278 un
VOlk Abt Johannes Trithemius, 471

16) Vgl C onstitutiones provincialium capitulorum. Bu G A D y 1026
— ür die eit nach 1493 die Eintrage 1mM Chron Sponh Die vollständigen
Protokolle sind noch nicht ediert. ben Anm

47) Chron. Sponh Freher I1 2096 408 Roth, a a°(C) 2785—293
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dern!® 211n und begründete seinen Platz 1ın der Geschichte nicht IILUTF des ene-
diktinerordens, sondern auch des deutschen Humanismus!?.

Wenn für sich persönlich dem Gelehrtendasein 1ın stärkerem Mafße Ver-
bunden WAarTr als der Abtswürde und zugab, 1m Falle einer Alternative lieber
auf letztere verzichten wollen?® wenn eit SeiNes Lebens mit eifernder
Liebe für Studium un Bildung iM Ordensleben eintrat, £ür den Nachwuchs
die Möglichkeit der Ausbildung 1n geistlichen und auch in weltlichen Wis-
sensgebieten den Widerstand anderer bte erkämpfen suchte und
dabei WIie uch die Reinhardsbrunner Rede zeigt heftige Polemik nicht
scheute, INag dies mitbegründet sein durch die schwierigen Umstände,
unter denen sich die Anfangsgründe sSeiner Bildung hatte aneıgnen MUS-
csen Als Sohn einer Winzerfamilie in Trittenheim der Mosgsel21 aufge-
wachsen, hatte mıt fünfzehn Jahren des Nachts heimlich bei einem ach-
barn Lesen und Schreiben gelernt, da sSeINe Neigungen durch seinen jef-
vaier keinerlei Förderung erfuhren. In ausgedehnten Studien, die ih: ach
Trier, 1n die Niederlande, ach Köln und Heidelberg ührten un nach dem
spontan erfolgten, einem Zufall nachgebenden Eintritt 1n das Sponheimer
Kloster fortgesetzt wurden, hatte sich ine Gelehrsamkeit angeeignet,
deren Vielseitigkeit die VO:  } ihm angelegte und weithin ewunderte Kloster-
bibliothek SOWI1eEe VOT allem der umfassende Katalog seiner Werke ausweisen“?z

Ein Teil SeINer Schriften entstand 1imM Dienst der ce1it den Konzilien VOoO  z
Konstanz und Basel belebten Uun! vielfältig tatıg gewordenen Ordensreform.
Für den Provinzialverband Mainz-Bamberg, der die Benediktinerklöster auf-
grund kirchlicher Gesetzgebung einer regionalen, e1ines inneren Zusam-
menhaltes SOWie einer wirkungsvollen Exekutive jedoch entbehrenden Ein-
eit zusammenfaßte, übernahm Trithemius die Aufgabe, die wichtigsten Be-

18) In einem Brie£ VO Nov 1507 (Busaeus, sa {} 974) stellt Ir rück-
blickend fest „Unde 110  z} paenite itteris OPDPCLIam 1LAaVasSse bonis, qUaI-
quam propterea multis ab aemulis invidias susceperim.“ Vgl Busaeus

426
19) Konrad Celtes und der Heidelberger Humanisten-Kreis.

Historische Zeitschrift (1882), ff Humanismus
un Renaissance 1n den deutschen Städten un den Universitäten. Leip-
Z1g 1935

20) Exhortationes ad monachos, Hom. Busaeus, a.a.0O 426
21) Ir nannte sich nach seinem Geburtsort. eın Familienname autete vermut-

lich Zeller. Volk, der Familienname 309
22) ber die Sponheimer Bibliothek: al ff

0n RD Nachrichten VO der Sponheimer Bibliothek des Abtes Joh Trithe-
mM1uUsS. Festgabe Grauert. 1910 208 ; weitere Literatur bei Tho 111 -
men , Die Prunkreden des Abtes Johannes Trithemius IL Beilage VArB Jahres-
bericht der ant Lehranstalt Sarnen 934/35 Anm Verzeichnis der
Schriften des TIr Silbernag]l, a.a:O 235 ffl Roth, a A 293 ff
Fin VO Trithemius angelegtes Verzeichnis befindet* sich in der Boston Me-
dieval. Library (Mass USA) Vgl Lehmann, Merkwürdigkeiten des
Abtes Trithemius. Sitz.berichte Bayer. kad Wiss.,, Phil.-hist. 1961,

7075
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schlüsse der ce1it dem Konstanzer Konzil abgehaltenen Abteversammlungen
herauszugeben und Ordnungen für die Durchführung der Visitationen un
der Kapitel auszuarbeiten?2? Die Bursfelder Union, die Ende des Jahr-
hunderts etfwa achtzig Benediktinerabteien eiINer überregionalen
Kongregation auf der Grundlage einer gemeinsamen Observanz vereinigte,
und die ihre frühzeitig festgelegte Verfassung sorgfältig weitergebildet
hatte, übertrug ihm spater Ahnliche Aufgaben**. Sie ZO ih aufßerdem heran,
alg yalt, ach der Zeit der Entstehung Uun: Konsolidierung des Verbandes
die geistliche AÄusrichtung konkretisieren und für die Novizenerziehung
verbindlich Z machen?®®. KXlärend un für die weitere Entwicklung richtungs-
eisend sollten atuıch die auf den Abteversammlungen vorgetragenen Reden
sein, in denen Trithemius ordensgeschichtliche, STEeis auf die Gegenwart be-
ZOCHNC Themen un wichtige Fragen der Observanz behandelte?®. Sech-
zehnmal hatte ach eiıgenem Zeugnis die Kapitelansprache halten;
elfmal bezeugen ihn die Protokaolle der Bursfelder Versammlungen als Red-
HK dreimal nennt sich als Vortragenden auf dem Provinzialkapitel*”. Als

8881 August 14956 die Reinhardsbrunner Rede verfaßte, hatte bereits
1 Mai desselben Jahres 1n Seligenstadt VOL den AÄhten seiner TOViNZ ber
die Seelsorgepflichten eiNes guten Abhbtes gesprochen“®.

23) C onstitutiones provincialium capitulorum ordinis Benedicti PCI provinciam
oguntinam et dioecesim Bambergensem. Busaeus, 1026—61 De
mOodo OT forma visıtationıs (1490) Busaeus, 979(965)—1002. Modus

forma celebrandi capitulum provinciale (1492) Busaeus, 1002—17

24) Im Jahre 1500 beauftragte ihn das Kapitel miıt der Korrektur und mi1t dem
Druck der atuten; 1502 erhielt außerdem den Auftrag, ine Ordnung für
die Abhaltung der Jahreskapitel a verfassen. (GKK 1500, Nr. 1501, Nr
1502, Nr. Der ungedruckte Traktat 151 erhalten in Beuron, Abteibibliothek.
Ms 111 Mg Vgl GKR 2336 Anm.

25) 1493 beschlo{f clas Kapitel die Ausarbeitung einer forma regularis NnNst1Eu-
F10ON1S nach Bursfelder Observanz un übertrug diese Aufgabe den Abten
VO Burstfelde un Sponheim. Der T rTaktat: VO  3 dem Bursfelder Abt Dietrich
VO  j Homburg entworfen und VO Trithemius vollständig überarbeitet, wurde
1495 VOT Kapitel angeNOMMEN und 1497 in 1000, 1 Jahre 1500 erneut 1ın 500

Exemplaren gedruckt. (GKR 493, Nr 133 1495, Nr 11 ® 1497, Nr. 1498, Nr.
15330; Nr. 10) De triplici regione claustralium et spirituali exercitio 1LOTNLA-

chorum. a.a.O 562—655 Vgl (D- &; Un ecrivain
ascetique de la fin du XVe siecle: Jean Tritheme OS Revue liturgique et

monastique 13 (1928), 21—32, 64—78 Volk, Oannıs Trithemii liber
de triplici regione claustralium. Gtudien und Mitteilungen (1930), 446-—
45  N

26) VOlk; Generalkapitel Trithemius über die Themen der entspre-
chenden auf dem Provinzialkapitel haltenden Ansprachen: Busaeus,
aa.C0Q 1004

27) ben Anm. Freher 1L, 408, 410, 413 Thommen, a.a.Q
f ort uch A Überlieferung der Reden

28) De CUra pastorali. Mainz, Friedberg (1496) Hain
863—874
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Zum bevorzugten Redner jener eit empfahlen ih icht I1LUr eın Eifer
und der Ernst; mıiıt dem sich für die Ordensreform einsetzte, sondern
auch selne vielgerühmte Beredsamkeit?®. Die Fertigkeit 1n der Abfassung
VO  3 Vorträgen, die sich schon 1n den ersten Sponheimer Jahren 1mM Um-
ZaNg mit seinen Mönchen angeeıgnet hatte (diese konnten ihm vorhalten,
als Abt lieber einen Arator als einen OYrator haben wollen?®), erlaubte ihm,
seine Gedanken 1n kürzester eit 1n Worte fassen un dabei doch den
Ansprüchen der Humanisten ine kunstgerechte Rede genügen*!. Wir
dürfen aber annehmen, daß eit und Sorgfalt auf die Ausarbeitung
seiner VOT einem größeren Auditorium gehaltenen Vorträge verwandte,
und 1n seliner auf dem Erfurter Jahreskapitel VO  - 14972 vorgebrachten Ent-
schuldigung, habe kurzfristig für einen anderen Abt eintreten muüssen
un habe daher nicht genügend eit VASB Vorbereitung gehabt, ist nicht ledig-ich 1Ne Captatıo hbenevolentiae sehen®??.

Da jedenfalls die Reinhardsbrunner Rede von 1496 nicht wenige Tage
VOT Beginn des Kapitels 1n einem einz1igen Anlauf entstand, sondern sowohl
inhaltlich WIeEe stilistisch zunächst entworfen, dann überarbeitet wurde, zeigt
ine bisher unbeachtet gebliebene Handschrift der Landesbibliothek Olden-
burg

Unter dem Titel Collacio Johannis Tritenhem8®% abbhatis S5Spanhemensis DTO
capitulo annalı Bursfeldensi In Reinharczborn ha Üd; S61 placet domini-
C1 (/) augzust1 ultima 14965 befindet sich dort Ende eines Inkunabel-
sammelbandes e1n Text, der sich durch Übereinstimmung ın Aufbau, (S6.
dankenführung und Sprachgestaltung einerseits, durch SE1INE Kürze und die
erheblichen Abweichungen andererseits als Entwurf der gedruckten Rede
ausweist®®.

29) Thommen, a.a.Q
30) Exhortationes ad monachos. Hom. Busaeus, 426 Chron. Sponh

Freher IL, 5. 402
31) Ebd 400
32) Busaeus, a.a.G) 850 Vgl GKR 1492, 225 Thommen, aal

Versehentlich wird hier der Abt VOoO St Godehard/Hildesheim anstelle des
Abtes VO  e Gt Michael/Bamberg als der vorgesehene Redner genannt.

33) Verzeichnis der Incunabeln der Großherzoglichen Bibliothek
Oldenburg. Serapeum 1953, 78 Nr. 991 Der ext der Handschrift wird
VO r £ irrtümlich mıiıt dem der gedruckten ede (Hain 15637) iden-
tifiziert. Die Handschrift ict nicht 1ın den Verzeichnissen VO  -} Silbernagl]l, oth
un Thommen erwähnt.

34) In den Quellen sonst die latinisierte Form Trit(h)emius. Volk, Familien-
Name, 309

35) Der letzte Sonntag 1mM August fiel 1496 auf den Sperrdruck durch
Verf£. Auf dem Inhaltsverzeichnis des Vorsatzblattes (s. unten Anm. 37):

Item collatio eiusdem (Johannis Trithemii abbatis Sponhemensis) PTO cCapl-
tulo annalıi Bursfeldensi 1n Reynhartzborn habita NO Domini 1496

36) Auszuschließen ist die Möglichkeit, in dem Oldenburger ext die wirk-
lich gehaltene Rede, 1n dem anderen ine VO Trithemius nachträglich für den
ruck redigierte Fassung anzunehmen. Im etzten eil des ntwurfes sind
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Fs handelt sich ıne zehn Blätter umfassende unpaginierte Papiérhand—

schrift ın Quart, angelegt VO  m drei verschiedenen Händen VO Ausgang
des Jahrhunderts und durch Abschreibfehler als Abschrift erkennen.
Der Sammelband ign C(Cim {1 99a—i] lederbezogener alter Holzeinband
mıt Metallschließen) sStammt aus dem Benediktinerkloster in Huys-
burg (Besitzvermerke VO Jahrh auf der Innenseite des Einbandes
un au f einem pCIS Vorsatzblatt) un enthält acht+ miıt einNner AÄAus-
nahme Leipziger Drucke auls den Jahren 1491—96, die bis auf einen
auf dem VO  . gleichzeitiger bzw. wWen1g spaterer and angelegten
Inhaltsverzeichnis des Vorsatzblattes aufgeführt sind?7 Letzter Druck ist
der TIraktat des Trithemius De laudibus sanctıssıme matrıs Anne (1494),

den sich uUuLseTeEe Handschrift anschließt. Auf welche Weise das vorläufige
Konzept der Rede bzw. ine Abschrift davon in das ebenfalls der Bursfelder
Union angehörende (seit Kloster Huysburg am, ist ohl nicht mehr

klären. Offenbleiben IMNU: leider auch die }Hrage ach der geNAUECN Entste-
hungszeit des Textes®8.

Nachdem Thommen 1ıne Untersuchung ber die rednerische Gestal-
tung der Kapitelansprachen des Johannes Trithemius vorgelegt hat3? Mag

VO Interesse sein, einem Beispiel sehen, w1e dieser bei der AÄus-
arbeitung einer Rede vorging, 1n welcher Weise ausgestaltete, änderte,
£eilte. Hierfür ann die Möglichkeit des Textvergleiches eın Beitrag sein,
zumal bisher in keinem Fall eın Entwurf einer der überlieferten
Reden bekannt wurde40. Die Oldenburger Handschrift wird daher 1 folgen-
den mitgeteilt un der spateren Fassung gegenübergestellt. Auf diese
Weise ıc+ dem Leser 1ine eichte Orientierung möglich. Als Anhaltspunkte
mogen die VOIL Thommen festgehaltenen Kriterien dienen. Wenige Bemer-

die einzelnen Punkte 1 Vergleich den ersten 1LUFr unzureichend ausge-
führt (s unten 153) Mathaeus Herbenus hebht 1n seinem VOT Beginn des
Kapitels datierten Brief (s ben 145) die ange der ede hervor. Diese Fest-
stellung trifft £ür die gedruckte Fassung handelt sich die längste
der überlieferten Generalkapitelansprachen des Trithemius, nicht ber f£ür den
wegsentlich kürzeren Entwurf (Vgl unten 1I53) ber die rage, ob die Re-
den 1n der überlieferten Form gehalten wurden, vgl Tho mM MEeN, a.a.O

37) Hain 9961, 9912, 3548, 7024, 2840, Verzeichnis der Titel
bei Merzdorf, a.a.0© Nr 99a-k

38) In rage kommt die eit zwischen dem Jahreskapitel VO  - 1495 (30 Aug
Sept.) un: dem August 1496 Vgl unten 154

39) Die wiederholt zit Arbeit: Die Prunkreden des Abtes Johannes Trithemius
1516 eil IL Sarnen 1934/35 eil Zusammenfassende deutsche Wieder-
yabe der untersuchten Reden (unter demselben Titel w1e II.)Sarnen 933/34
Vegl. P. Volk, Der Humanistenabt Trithemius als Redner. Zeitschrift für
deutsche Geistesgeschichte (1935), S, 255—257

40) Silbernagl, a.a.0 238 erwähnt 1n Tel Fällen Abweichungen ZWI1-
schen Handschriften und gedruckten Ausgaben (Polygraphia, Liber cto

quaestionum, Chronicon Sponheimense). Über die (schwache) handschrift-
liche Überlieferung der Werke des Ir. vgl a.a.O0 297
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kungen der Rede selbst, SOWI1e dem Verhältnis der beiden, 1mM folgen-
den und genannten Texte selen vorausgeschickt.

Trithemius richtete SEe1INeEe Ausführungen über die Ursachen des Ordens-
niederganges un die die Ordensdisziplin bedrohenden Gefahren die
hte der Bursfelder Union, einer Reformbewegung also, die ce1t den 30er
Jahren des Jahrhunderts gerade der wirtschaftlichen und geistlichen
Erneuerung zahlreicher Benediktinerabteien wegsentlichen Anteil hatte Der
Sponheimer Abt, der sich der Verdienste der Kongregation durchaus bewußt
War und 661e bei anderer Gelegenheit 1n recht Licht gerückt hatte41, ber-
cah geleitet v}  . der Einsicht 1n die Vergänglichkeit allen zeitlichen Ge-
schehens Un VO  3 der Erfahrung des allmählichen Nachlassens einer jeden
Reformbewegung doch nicht die Schatten auf dem Gilanze des Erfolges.
em die Mißstände und die daraus erwachsenden Gefahren mıit aller
Schärfe dariegte und rücksichtslos den Finger 1n die Wunden legte, wollte

den Proze(ß der Heilung provozleren, suchte die Bursfelder Union VOrT
dem Schicksal der Cluniazenser und anderer bedeutender Kongregationen
oder Observanzen bewahren. Dabei se1ine Ausführungen VO  -

Scharfsinn, rhetorischem Temperament un persönlicher Polemik getra-
SCIl, daß bei einem unvoreingenommenen Leser der Eindruck entstehen
könnte, daß fast ausschließlich unfähige un weltlichen Neigungen nach-
gehende bte die Bursfelder Union reprasentierten, vorwiegend trage,
auf ihren Vorteil bedachte un den monastischen dealen widerstrebende
Mönche die Klöster üullten. Sieht INan VO'  3 dieser Überzeichnung ab,

geben die Darlegungen dieser Ansprache (und auch der anderen) neben
den Rezessen der Jahreskapitel Hinweise auf die VO  - den reformwilli-
gCcn Ordensleuten damals besonders empfundenen Schwächen un Miß-
stände, aber auch solche für den Wandel 1n der Zielsetzung der Bewegung.
Letzteres trifft besonders für das 1n dieser Rede SOWIie 1n zahlreichen ande-
re  3 Äußerungen des Trithemius 1mM Vordergrund stehende Bildungspro-
blem22. In der ersten eit des Bestehens der Bursfelder Union, die zudem
mıt der vordringlichen Erneuerung einzelner Klöster und mıiıt dem Aufbau der
Kongregation ausgefüllt WAaäT , legte INa die Forderung ach strikter Ob-
SEerVallz der Regel des Ordensstifters einseit1g zugunsten einer reinen devo-
t10 verbunden mıit einer t+otalen Abkehr VO  3 allem Weltlichen, un damit
auch VO  - der mıit dem Makel des Weltlichen behafteten Bildung aus Gegen
Ende des Jahrhunderts dagegen wurden Stimmen laut, die in WeltFflucht
un Studium, Demut un Bildung icht unvereinbare omente sahen, SO11-

dern die Ausbildung der Mönche 1n geistlichen, aber auch 1n einigen welt-
lichen Disziplinen für notwendig erachteten. Der selbst mıit fast allen Wissens-
zweigen jener eit vertraute Humanist und der zugleich der benediktinischen
Frömmigkeit verhaftete Mönch Trithemius machte sich ZU) unermüdlichen

41) De ruina ordinis Benedicti et reformationis Bursfeldensis laudibus.
Busaeus, Im Jahre 1492 auf dem Jahreskapitel iın Erfurt
gehaltene ede

42) Zu diesem Thema wird sich erf anderer Gtelle eingehender äaußern
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Verfechter dieses Anliegens. wel der zwölf den Weinberg des Herrn Ver-

wüstenden vulpeculae gehen 1n diese Richtung J die den Leser leicht ermiüden-
den Wiederholungen einiger 1n diesem Zusammenhang vorgebrachter TgUu-
mente esonders 1in der 7zweiten Fassung sind auf diesem Hintergrund i
sehen.

Zunächst ist festzuhalten, daß Trithemius bei Ausarbeitung der Rede
den Aufbau VO  } A, gegeben durch die einer längeren Einleitung folgende
Abhandlung der zwoölf den Orden bedrohenden vulpeculae, unverändert
1ın übernimmt. Der Umfang des Textes wächst bei der Bearbeitung etwa
auf das Zweieinhalbfache Je weiter der Verfasser voranschreitet, desto
mehr findet och dem Entwurf Iu:  d Bei den erstien Punkten, die bereits
1n ausführlich ausgeführt sind, beschränkt sich auf erweiternde
/Zusätze und auf stilistische Überarbeitung; die etzten dagegen, 1mMm Konzept
LEGUT in weni1igen, WenNnn auch ausformulierten Sätzen skizziert, schreibt
praktisch 1914904 S0 nehmen die Punkte his 1n FEUNT: 21n Drittel des Rau-
Ines der ersten sechs Punkte e1n, 1in dagegen etwa fünf Sechstel, da{fs jler
die Teile 1n einem auUsgeWOSCNEN Verhältnis 7zueinander stehen.

Entsprechend der Beibehaltung des Aufbaues folgt Trithemius auch dem
Inhal+ VO  . Inhaltliche Unterschiede ergeben sich 1mM wesentlichen durch
die vielen, teilweise sehr umfangreichen Zusätze, vereinzelt TI durch GStrei-
chungen un: Korrekturen. Es würde weit führen, auf die inhaltlichen
Erweiterungen 1m einzelnen einzugehen, doch se1 darauf hingewiesen, WI1e€e
Trithemius 1n gegenüber stärker auf die Einbeziehung der Gegenwart,
die Situation der Bursfelder Union, auf das NUNC 1mM Gegensatz 7A3 olim
achtet43 uch 1n den Ausführungen ber die Bedeutung der Novizener-
ziehung, der Abtswahl, der Seelsorge des Abtes für seine Mönche un der
Visitation arbeitet mıiıt der Wirkung des Kontrastes, indem seiner Kri-
tik jeweils eın positıves Bild des Novizenmeisters, des Abtes Uun:! des Visi-
tators gegenüberstellt. Die Kapitel ber die Wahl und die Pflichten des Ahb-
tes nehmen wörtlich Gedanken aus der Rede De UTa yastorali
auf, die der Sponheimer Abhbt 1 Frühjahr 1496 1n Seligenstadt gehalten
hatte44. Er verfügte ohnehin über einen großen Schatz VO  H3 Argumenten, FOTr-
mulierungen, /Zitaten AauUSs früheren Reden und Schriften, die ihm aSSCH-
der Stelle einfielen?®. Fberner wird sich VO  3 den schriftlich festgehaltenen

43) Vgl unten 1mM ext 160, E 161, 3—15} 161, 4—162, 2 J 167, 18 1093,
19 ff. ; 1588, 9—17 ; EF 8 200, ‚2—202,

44) Vgl twa die Abschnitte 190, 28—25 un 192, S— 19 mit den Ausführungen
bei Busaeus, a.a.Q. un! 867 £., 865

45) Viele seiner 1 Zusammenhang mit der Forderung nach einer besseren
Ausbildung der Mönche vorgebrachten Argumente finden sich schon 1n den
1486 geschriebenen Exhortationes ad monachos. Hom. (Busaeus,
423 SOWIle 1n späteren Arbeiten, darunter das Hieronymuszitat (s unten

169773 Vgl Busaeus, 423, 774, 853° 854, 862? Zum Topos der
bäderfreudigen hbte (s unten 179, un 1853, vgl

8615 873 Kataloge VO  3 Reformbewegungen un Gelehrten des Benedik-
tinerordens (s unten 159 u. 182) uch bei S 832, 851, 862, 862?®
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Ansprachen anderer Verfasser haben aNTECSECIL lassen468. Einen Niederschlag
haben vermutlich auch sSeINe persönlichen Erfahrungen 1n jener eit SOWI1Ee die
Beratungsgegenstände auf den Abteversammlungen gefunden, jedoch
sind derartige Außerungen allgemein gehalten, als daß sich aus ihnen
Schlüsse auf einen War möglichen, aber nicht notwendigen zeitlichen Ab-
stand zwischen beiden Fassungen ziehen ließen Zu erwähnen ist hierzu twa
die Auseinandersetzung mıit der Umwandlung verschiedener Benediktiner-
abteien ın weltliche Chorherrenstifte, wodurch jene sich dem Druck der Re-
form entzogen, ohne daran VO  3 den Diözesanbischöfen oder der römischen
Kurie gehindert werden#7. Die Warnung VorT einer allzu raschen, den Re-
formaufträgen VO  3 Bischöfen und Landesherren nachkommenden Ausbrei-
Lung der Bursfelder Observanz, verbunden muit dem Hinweis auf£ den Verlust
VO  D Klöstern (B Z02; f'fl vobis contingant denu0o, GQUUE conti-
gerunt‘) könnte 1ine Anspielung Se1IN auf die Urz UV! erfolgte dimem-
hratıo der Abtei Odenheim: Gemeinsam miıt dem Abt VO  e G+ Jakob 1n Mainz
hatte Trithemius 1m Auftrage des Generalkapitels auf Grund VO  } Anträgen
des Bischofs Von opeyer un des Kurfürsten VO  } der Pfalz den Konvent
einer Reform unterzogen, die 1491 vollzogene Inkorporation vorbereitet
un weiterhin Visitationen durchgeführt. ber alle diese Bemühungen hat-
ten doch nicht die Säkularisation Odenheims 1mM Jahre 1495 verhindern kön-
nen*?. Eigene Erfahrungen des 1n Jungen Jahren AT Abtswürde gekomme-

46) Hinzuweisen i1st auf die Parallelen den VO  5 Trithemius genannten (Cat
illust. Vir. un De scr1pt. ccl Freher 165 375) drei Ordenskapitel-
ansprachen des ihm befreundeten Conrad VO  e Rodenberg, des Abtes VO  w
Johannisberg 1466—86): De ruina ordinis. Inc. Cecidit COTONAa capıtıs
nostrı1. Vgl unten 159, 13 un Busaeus, 830 Die erhaltene
(Stadtbibliothek Irier Nr 304 (n 1 133—156) ede wurde 1468 auf
dem Provinzkapitel 1n öln gehalten. Vgl Berliere, Conrad de Rodenberg
e} Revue liturgique et monastique 13 (1927/28), 151—158 Konrad
nenn: fünf Gründe für den Vertall der Ordensdisziplin, darunter: nımila de
rebus transıtor11s sollicitudo vgl Trith. OL 8} nıml1a sollicitudo et
cupiditas diviciarum; studii regularis amıss10 Trith (S 179, E} studii
regularis obmisso; frequens claustri egressi0 Trith 159 E fre-
YyuUENS de monasterio monachorum egressio0; debite correctionis subtractio
Trith 193,2 debitae correctionis obmigssio. De CAaUNSsSıS ruıne ordinis.
Inc Capite nobis vulpeculas. Vgl unten 164,1 De CUTa pastorali.

Vgl ben Anm
47) 20L Zur Säkularisation vgl elle L', Die Umwandlung des Bene-

diktinerklosters Elilwangen 1n eın weltliches Chorherrenstift (1460) un die
kirchliche Verfassung des Stiftes. (Württembergische Geschichtsquellen 10)
1910

48) (ZKR 1491, BA 1492, Nr. SE 1493, 268 Brief des Ir. den Bischof VO
opeyer VO Mai 1491 Busaeus, 967 Chron. Sponh Freher 8l

407 Vgl Lo un SCI,; Staat und Kirche 1n der Pfalz 1m Ausgang des
Mittelalters. (Vorreformationsgeschichtliche Forschungen 35) 1910 177
or irrtüumlich Säkularisation Odenheims 1M Jahre un Urkunden-
anhang, 223 und 226 Auch War Trithemius (als Sekretär des Kapitels) ın
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nen und dann 1m Konvent auf Opposition gestoßenen Benediktiners liegen
uch den entsprechenden, allerdings schon 1ın angelegten AÄußerungen
über die Abtswahl (S 189, zugrunde. ] He /itate aus der Mystischen
Theologie des Dionysius Areopagita un aus dessen Briefcorpus (B 185 14—

E A
26) mOogen darauf zurückzuführen se1n, daß Trithemius 1m Frühjahr die
Mystische Theologie 1Ns Lateinische übersetzt hatte49 Häufige Themen auf
den Generalkapiteln jener Jahre die Durchführung der Visitation
und das uNnNangCIMECSSECNE Verhalten der Prälaten außerhalb der Kloster-
mauern®®.

Von den inhaltlich SONnst me1ist irrelevanten Streichungen verdient Beach-
(UunNng 1389, Auf den direkten Vorwurf der unrechtmäßigen Bereiche-
rull$ Klostergut gegenüber Bischöfen und Landesherren unı damit auf den
Spruch 26 0J0S NO vobis Asını traxıistis aratrum?1” Mag Trithemius Vel-

zichtet haben, da die Bursfelder Union auf die Zusammenarbeit mit geistli-
chen Uun: weltlichen Fürsten angewlesen und esonders ein gutes Ver-
hältnis den Diözesanbischöfen bemüht war>. Die Ansprache des Er-
öffnungstages WarTr 1M Unterschied den folgenden Verhandlungen der
Kapitel uch (‚ästen zugänglich®?. 1ine geringfügige Entschärfung ann 11a  3

auch darin sehen, wWenn zunächst LLUTr vlier VvVon hundert Amtsbrüdern VO
dem Vorwurtf der unzureichenden Bildung ausnımmt und sich dann darauf
beschränkt, das Interesse den litterae Wenigen zuzubilligen (S 169,
Berichtigungen bzw Verdeutlichungen finden sich 1539; (Caroli
magnı) zgermanıca instauratıo In (Germanıa et Gallia Ordinis instau-
ratlo; 159, Italiensis reformatio — (‚ assınensis coenobii CÜ 61 adhae-
rentibus otıens ıterata iınstauratıio; 160, 2f quingenta abbatum coenobia
(Cluniacensis reformation1s) quingenta monachorum coenobia%>. Anderer-
seits kommt auch VOL, daß® uNnsCHAaUCI als ist, /itate unvollständiger
bringt ( 161 3 1386, E: 183, fE)), die Stellenangabe e1Nes Bibel-

der Kommigssion, die 1mMm Anschluß das Generalkapitel VO  - 1495 1n G+t Jakob
1ın Mainz über das weiıtere Schicksal der 1 ahr 1469 der Bursfelder Union
inkorporierten Abtei Flechtdorf beriet. Der raf VO:  >} Waldeck hatte das KA
pitel VOT die Alternative gestellt, entweder ine gründliche Reform dort durch-
zuführen, der ber das Kloster AauUus dem Verband entlassen, damit
einem anderen Orden anschließen könne (vorgesehen War die Übergabe
die Kreuzherren ın Hönscheid). Dersch. Die Flechtdorfer Chronik des
Priors Liborius Daniel aus Heiligenstadt. (Veröffentlichungen der Hist. Kom-
1ss1ıon für Hessen Uun:! Waldeck Va 1914 336 3()3

49) Brief des JE VO April 1496 aus Frankfurt. Roth, a.Q0 290
50) GGKR 1491, Nr 1493, Nr. I6 1495, Nr
51) Vgl den Passus aus einer 1499 gehaltenen Kapitelansprache (Thommen,

109) ” CUl1l thesauratis, miseri? Vobis alienis? Quidquid
enim, pastores avarı, sancto legislatori vestro subtrahitis, 110 vobis, ‚e(8)

posteris, SE fisco reservatıs. »5ic VOS 110  - vobis asını traxıstis aratrum«.“
52) Zur Frage der Exemtion vgl V} Urkunden ZUrTr Geschichte der Burs-

felder Kongregation. (Kanonistische Studien un exte 20) 1951
53) ben Anm.
54) In falsch, da sich in der Mehrzahl Priorate handelte.
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zıtates fortläß@+ ©] 164, 1 Im Frühjahr 1496 hatte Trithemius VOT den Abten
des Provinzialkapitels gehäuftes und überflüssiges Zitieren als eine Unsitte
seiner eit ausdrücklich abgelehnt und die Anführung VO  - Schriftstellen VOT

gelehrten Zuhörern für überflüssig erachtet.
Die rhetorische Gestaltung äßt sich esonders 1n den überarbeiteten Ab-

schnitten verfolgen. Fast jeder Gedanke, jeder GSatz VOTL wird 1n über-
oMMeN; aber LLUT wenige Gätze werden sprachlich unverändert gelassen.
Behält Trithemius das Satzgefüge 1 wesentlichen bei, ändert doch
einzelne Worte oder deren Stellung. Letzteres kann zugunsten einer regel-
mäßigeren Wortfolge geschehen®®, oder der Erzielung einer exakteren Anti-
these, der Vermeidung Von Alliteration und Polyptoton dienen®?. Die Kor-
rektur hinsichtlich der Wortwahl nımmt VOT-; prazisieren (z 178,

AUO venerunt — quUO tendebant; 200, antıquarum (reformationum)
praecedentium), varı1!eren 185, DINEA observantia regularis
regularis observantia ordo; 179, Ordo — habitus religionis), um den

Ausdruck heben K6Y» carnalis et DIELIS deditus homo consuetudine
carnalium vitiorum CUFrDalus;), 1n vielen Fällen offenbar auch völlig willkür-
lich®8. Die Ordnung e1Nes Satzes oder einNer Satzfolge ändert CT l einen
Gedanken auseinanderzuziehen, ih: erweitern un: mit den 10 Gebote
stehenden Stilmitteln auszuschmücken, seltener, unverbundene Sätze
einer Periode oder mehreren Perioden zusammenzufügen.

Man sehe D Was Trithemius bei der Kritik der materielle Leistungen
gebundenen Aufnahme ın Kloster aus dem schmucklosen Abschnitt 176;
35—44. 1n L7©6; 1785 macht, ohne dabei sachlich wesentlich mehr
AUSZUSaSEN, Als rhetorische Mittel dienen ihm dazu Satzparallelismus, Ana-
pher, Antithese, rhetorische Frage, Bibelzitat, Occupatio, schließlich als

Argument das lange Zitat aus der Bulle Urbans Ne ın vineA??.
Bisweilen 1öst Sätze aus dem ihm vorliegenden Zusammenhang, 616e
anderer GStelle einzusetzen®.

Überleitungen und Verknüpfungen sind 1in sorgfältiger ausgeführt:
LEtwa 1n der Einleitung S TOL) der chritt ZUuU besonderen, der Struktur
der weiteren Ausführungen zugrundegelegten Schriftzitat 1n einer mit rheto-
rischen 'umina (Metapher, Uxymeron, Antithese, Hyperbaton) ausgestatte-
ten Praeteritio, die den Schluß Von erinnert, den Trithemius seinen

55) Busaeus, - 8) 864
56) Vermeidung VO  } operrungen, sofern nicht eın Begriff hervorgehoben werden

soll 170, fI LYYS, 5 F3 r 175, 24 xr 182, ff.; 18585, aber
189, Stellung des Verbums den Schluß des Satzes bzw. Kolons: 170,
35f.; 170; 36£. 189, Vgl Thommen, a.a.Q© 70  R

57} 179, £I 162, ff.; 17-:%; 1I 176, fl ber 189, -
58) Daß die Rücksicht auf einen rhythmischen Satzschluß dabei ausschlaggebend

WAar, konnte nicht festgestellt werden. Vgl Thommen, aua 83
59) Vgl uch 159 164, EE J 164, ffl 166, ff J 170, ff.; IS a ff J

178, 34 f£.; 183, 24 4: 186, 10
60) Siehe die entsprechenden Verweise 1im ext durch Anmerkungen.
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Zuhörern nicht+ mehr zUumuten kann, nachdem die Rede 1m Umfang derart
angeschwollen 1Er Gtatt dessen leitet der NEeUeEe Schluß auf die Einleitung ZU-
rick ®] 204, E 1558; 9 f£f.) Hinsichtlich des Redeschmuckes, dessen auyıch
die ersStEe Fassung keineswegs entbehrt, fäll+ dem Leser auch 1n den 11EC  e

konzipierten Abschnitten der reichere Gebrauch VO:  > Antithesen, Anaphern,
esonders V€):  j Anreden, Exklamationen, rhetorischen Fragen un fiktiven
Dialogen mı1t seinen Zuhörern 1 Diatribengstil auf Zu erwähnen ist ferner
die häufigere und sorgfältigere Verwendung fast ausschließlich der Bibel
entlehnter Bildere1

Zusammenfassend ist el  J daß Trithemius der einmal entworfe-| e  . Konzeption seiner Rede sowohl dem Inhalt+ wI1e der Form ach festhielt
und sich Gatz für Satz ihr orıentierte. S0 ieß oft selbst dort, wo INNer-

einer Satzfolge äanderte oder dieser 1ne andere Wendung gab, deren
Eingangswort (ein Adverb etwa oder ine Konjunktion) stehen. Dies hielt
ihn nicht davon ab; sich weıteren, teils ergänzenden, teils AÄAus-
führungen anregen lassen und sich VO den bereits Papier gebrachten
Formulierungen lösen. Viele geringfügige Änderungen scheinen ihm —_
ewußt 1n die Feder geflossen se1n, indem nicht mechanisch, sondern
das Geschriebene überdenkend abschrieb. Bei aller opontaneität un Inkon-
SECQUECHNZ 1m Ändern ist 1m ( 30VADE! jedoch die bewußte Einstellung auf das
Auditorium nicht verkennen, wird das Arbeiten mit den Mitteln der
klassischen Rhetorik sichtbar. 50 setzte bei der Überarbeitung
Stelle der lapidaren Feststellung : Nihuıil Nnım est stabile ın ominibus £5) 160
35) das metrische /Zitat

( uncta sub ancıpiti ypendent mortalia USÜ
et spondent DrODrLA mobilitate fuzam.

Ob damit seinem Ziel näherkam, die Zuhörer 1n sSeInNnem Sinne beein-
flussen und eiıner ihnen vielleicht nicht einmal möglichen AÄAnderung
der kritisierten Verhältnisse veranlassen, ist mehr als fraglich. Sicher
aber erreichte CI daß die hte TOTLZ des VO  - der Kritik ausgelösten Unbeha-
SCNS der in ihrem Kreis ungewohnten eleganten Wortführung Gefallen
hatten oder doch wenigstens dem Vortrag mit Aufmerksamkeit folgten.
61) Vgl 134, 31 ff 1675 354f.; 168 12££:;; 170, HI 178, £E J 184,

189, ffl 191 ff J 200, 371 £{l 203, fl 203, 44. ın den Eingangssätzen,
die das jeweils abzuhandelnde malum vorstellen, ist das Bild der vulpecula auf
Kosten der in beachteten varıatıo konsequenter durchgeführt. Der wieder-
holt angeführte Vergleich miıt dem Blinden, uch mit dem blinden Führer, wird
schließlich überzeichnet (dux CAaeCUus 1n specula positus, 41, ff.)
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Oratio Johannis Trithemii
de duodecim exCc1idiis observantiae regularis

Die geNauen Titel der beiden Fassungen ben 146 Anm un 150 In der linken
Spalte kommt der Entwurf A), iın der rechten die endgültige ede (B) vA RR Abdruck. Da
der Mainzer Druck VO  } 1496 B1 nicht pagınilert ist, liegt der bis auf geringfügige Ab-
weichungen gleichlautende ext der Ausgabe VO Busaeus Do (s ben 146 Anm.
zugrunde, wobei beachten ist, da dort die Seitenzahlen verdruckt sSind. Wieder-
holt aufgeführte Zahlen werden hier durch hochgestellte arabische Ziffern unterschieden
(z 882}, Die Ausführungen ın BI die ın keine Entsprechung haben, erscheinen
in Kleindruck.

875Cogitanti michi ad hoc stadium dicen- Cogitanti mihi ad hoc stadium dicendi
di VOoCaTto, prestantissımi patres, quid voca(to, praestantissıimi patres, quiddicerem Vestro cConventul dignum dicerem vestiro conventu1ı dignum
MCOQUE officio CONZTUUM, tandem INCOQUE officio J tandem
veniıt in mentem, 881 quı ordinis nostrı venit 1n mentem, UT qul ordinis nostrı
rulnmnam ıteratis vicibus deplangens? rumnam ante hac iteratıs vicibus! de-

plangens penthico discripsi eloquio,
HNUNC originem CAauUsSasyue deformitatis
illius brevi sSsermone aperırem. nım

Ua utile futurum ex1istimo, qu1ia 10 I10  >} M1NUus necessarıum qUaAM utile
dum Causas morbi veracıter COSNOS- uturum ex1ist1mo, qulia dum Causas
CiImMus, facilius de remedio cCogitamus. morbi veracıter agnOSCIMUS, facilius de

remedio Cogıtamus.
Nam ets1 reformacio nOstra hec NOVI1S- Nam 61 reformatio nOostra aecCc NOVI1IS-

15sSima hodie domino largiente SsSana ad sSima hodie domino miserante apudregulam eit integra videatur consistere, multos sana et integra ad regulam
poterit tamen SU.  N rectitudine brevi videatur consistere, poterit tamen
temporı1s SpaCcl10 deviare, et que POSt rectitudine G11. brevi temporIis spatıo

1n ordine observancias veniıt deviare, et qUaE pOost 1n ordine
NOViSsSima, ut YJUOYUEC aliquan- 920 observantias venit nNOVv1issima, ut
do est desitura. Neque nım meliores 1L1e5 etiam aliquando est desitura. Ne-

patribus illis antıquis atque que Nnım meliores patribus illis
sanctıssimis, qu1 varlas ad Un1us dei antıquis ue sanct1ssımı1s, qui varlas
cultum religiones instituerunt, JUO- ad Un1us dei cultum religiones nstitu-

ordines et TAatıta hodie legimus, 25 erunt, UOTUM ts1 regulas GTAa
sed pristinum fervorem Crga discipli- membranis inscripta legimus, prist1i-
na 110  . videmus. Nnu tamen fervorem CIrga disciplinam

monasticam hodie 1Nnon videmus.

a) Der Satz ist in dieser orm unvollständig un aus erganzen.
Oratio de ruina ordinis Benedicti et reformationis Bursfeldensis laudibus (1492)Busaeus 8350—38354 Collatio de republica ecclesiae et monachorum ordinis 1V]

patris Benedicti (1493) Busaeus, 854—963 Liber lugubris de atu et rulina
monasticı ordinis (1493) E 806—839
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Fervor devotionis, qul tempore coepıit,
CU: tempore qUOQUE exspiravıt®.
Quidquid nım 1n tempore agıtur, —
tabilitati obnoxium tenetur?. In acti-
bus D humanis nıhil diue
net Nam ut nOostra tractemus, ubi

Ubi LLUNC est monachorum laudabilis I8 46H0(e 6st laudabilis et admiranda Jla
quondam 21 admiranda devocio? devotio monachorum, UJUaC quondam

ordinem NOSITUumM velut caeli palatium
10 cunctis ominibus venerabilem fecit?

UÜbi est studium illud admirabile litte-Ubi studium litterarum?
u.  y quod Uun1iversis monachis 105-
trıs olim tam £amiliare Fuit? «Cecidit
COTONa capitis nOst>, devotio

15 nachorum perut, studium scrıptura-
IU ambitio dissipavit. Vae nobis,
qula peccatıs nostris id demerentibus
ferme ad nihilum redacti

Ubi SUNtT 1n ordine nNOSTro latı- UÜbi SUNT illae praecedentium
20datissime quondam reformaciones patrum 1n ordine nostro laudatissimae

precedencium patrum? Ubi GT Karoli quondam reformationes? Ubi pst @
imperatorIis magn1ı, qUueCmM ( primus roli imperatorıs magnı, qUaInı primus
ın ordine NOSTITO fecit, Ta celebris Ger- 1n (sermanıla eT Gallia fecit, ordinis
manıca instauracio? UÜbi inter nostri tam celebris instauratio? UÜbi
famosissima Cluniacensis lata refor- 95 inter famosissima Cluniacensis
macio? Ubi Italiensis, ubi Fuldensis, tam lata T veneranda quondam refor-
ubi Eastellensis, ubi Melicensis et, 61 matio? UÜbi ( assinensis coenobii CUu

que lie uerunt Ordinis nostri antı- cihi adhaerentibus otliens iterata 1N-
que reformaciones, ubi sunt? stauratio? UÜbi Fuldensis, ubi Hirs-

30 feldensis, ubi Trevirensis, ubi Colo-
niensi1is, ubi Hirsaugiensis, ubi Castel_
lensis, et 61 JUAEC aliae uerunt 1n Ger-
manıa ordinis nostrı quondam refor- 876
mationes, ubi sunt? Omnes prima

35 instiıtutione SUu1 defecerunt et vel 1nOmnes prima institucione defece-
runt et vel 1n parte vel 1n tOTO ad Nn1- LOTLO vel maiorı parte ad nihilium —
chilum redacte sunt. Nos CISO, patres dactae SUNT Nos Cr patres, UE
reverendi, quemadmodum de DOF- admodum de perseverantıla reforma-
severancıla reformacionis nOostre PFEG- tion1s nostre praesumimus, quı tOt
SUM1IMUS, qu1 tOot et tantos nte 1105 40 celeberrimas nte 1105 1n ordine COTI-
COrrulsse videmus? Gi COMNSETVAaTE 1n rulsse videmus? Si CONSETVATE obser-
ordine observanciam multitudo pOotUu- vantıam multitudo 1n ordine potuls-
isset, staret hodie Cluniacensis 1N- set, staret hodie Cluniacensis INCON-

a) expiravit Bı
Vorgezogen aus 160, M{ T sich der Satz ein Zitat anschließt. Thren 5!

vgl Jer 1 S
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convulsa reformacio, UJU«E S1115 qQUON- vulsa reformatio, Ua SU1S quondam
dam legibus mille quingenta abhbatum legibus mille quingenta monachorum
cenobia dicitur subdidisse. KRursus G1 coenobia fertur subdidisse. Kursus G1
paucıtas monasteriorum reformato- paucıtas reformatorum aliquid —
1U aliquid perseverancie et stabili- verantıae et stabilitati conduceret, —
tatı conduceret, cetere penNE terae pene HNUNGQU aM cCecidis-
1UIMNY Ua cecidissent, JUeE Ie(8)  . dubi- sent, qUaAE WGr monasteriorum
TaNiUur monasterio Cluniacensi fuisse Cluniacensi uerunt indubie paucIlores.
pauclores., Quomodo CI 1n observantia regulari

10 permanebit paucitas, 61 multitudo defe-
cit? Aut quando stare in disciplina multi
oterunt, G1 etiam paucı UmMerTro COTTITUE-
runt? Nos nım Bursfeldenses appellati
ul Cluniacensibus UINeTOy
Jue alicui ceterarum reformationum —
IL1LUS paucı1ores.

uod CISO et PauCc1s et multis accidisse uod CT2ZO et multis et paucıs accidisse
cCernimus, nobis uturum aliquando cCernimus, nobis uturum qUOJUE time-
timeamus. « Omnis CONSUMACIONIS vidi INUS.
finem»1, aıf propheta domini, qu1la I0

quidquid 1n tempore agıtur, mutacion1i
obnoxium tenetur“.
Nec ODUS est evidenciam huius reli 1n Sed ODUS 1910}  e est evidentiam huius
alieno qUueTeETE, qJU aM 1n pProprio POS- reli 1n aliena anxieJqU am SINe

invenire. 25 labore in reformatione propria OSSU-
Ecce reformacio nostra, qUaAM loco L1L11US invenire. Ecce observantia nostra,
SU:  'a)) OrT121N1s Bursfeldensem appella- UUa loco uae Or121N1S meri1to UrSs-
INUS, nondum annıs octogıinta viguilt, feldensem appellamus, necdum annıis
que tamen hodie prime Sl  (D nstitu- octogınta viguit, qUuUa«C tamen hodie
C10N1s fervore 1n nonnullis ut pluri- 30 prima institutione ut plurimum 1n GCEeTI-
INU defecit. Hs monaster11s efecit.

Quid CISO, patres, observantia —
öra PasSsura est vetula, 61e 1U ven1s anta

suffert contraria?
Nichil nım est stabile 1n hominibus. 35 «Cuncta subhb ancıpitı pendent mortalia

asu et spondent proprıa mobilitate
fugam.»®

Qui hodie reformati ad semi1tam TERU- Qui LLUTILIC reformati ad semıtam reguUu-
laris vite recte ambulant, Tamıte ob- laris institutionis recie ambulant,
Servancıe per SUCCEeSSUM emporI1s de- 4U Tramıte observantiae per decursum
clinant, et monaster1a, Jue LLUNC In temporı1s declinant, et monasterl1a,
utroque STatu optime gubernari CeTI- quae hodie bene 1n utroque statu dis-

DPs 118, Vgl 159, 3f Q L3 armina medii ev1li posteriori1slatina Proverbia sententiaeque Latinitatis medii eVvV1l ı C 3—1 Nr. 4625
Nachweis: Hildebert, armina. Migne A 1419 Vgl Trithemius, De scriptoribusecclesiasticis. Il 268



Kapitelansprache des Abtes Trithemius 161

nımus, intra auCOS CasurTra for- posita Cernimus, intra auCOS
midamus. CasSuTa formidamus.

Haec iıta habere manifesta ratione CUR-
NOSCIMUS, 61 transactı temporis negotla
ad memorli1am EVOCEINLUS Ecce quot —
nasterla, qUuOt conventus, quot domos —

ligiosorum 1n utroque STAatiu hodie mi1ise-
rabiliter deformata cern1imus, QUaC adhuc
intra auCcCOoS 5858l fuisse bene reforma-

10 ta SCIMUS. Denique tOt antı diverso-
IL ordinum religiosi nostris peChne tem-
poribus ad observantia regulari defece-
run(t, et quotidie deficiunt, ut refor-
mationes recentiores 1am antıquıssımae

15 et abolitae PIOLISUS videantur.
Causas ıtaque huius malıi dicturus 1N-Causas itaque huius ruine dicturus 1N-

sufficienciam 11eam considero, idcirco sufficientiam ILLE A penitus considero,
pulsare oracionibus dei parentem — et ob id loqui de arduis parvus CO
cessarıum duco, ut UE nobis VIrgo cal- pertimesco, N1s1 oratiıones vestrae M1-

20vatorem genult, ecilam loquendi Bla hi INnoOoTe subveniant, aAaSPCI UL iıter
dicendi aggredi minutissimae vires 12-1am ad 1PS1US honorem mater 17 -

petrare dignetur. icamus CIgO Ave gen11 formidant2. ( onversi LLUTNLC ig1iıtur
Maria. PTO impetranda gratia ad coeli domi-

11a altissimique filii parentem, qUa«C
95 potens est dare quicquid postulatur

1n fide, dicamus Ave Maria.
Gi reformacionem ve]l nostr1 vel CU1US- Si observantiam ordinis vel nostrı vel
libet alterius ordinis vineam domini cuiuslibet alterius vineam domini XeT-

exercıtuum dixero, 11i OMNNLVO- cıtuum dixero, NOM1N1S debita 1mpO-
niens 30 sit1ione 110  m aberrabo®, quon1am qQUaAC-1mMpono, quon1am quidquid

CUNYUEC 1n scripturis sanctıs S typoSu vinee t1pO 1n scripturis sanctıs
legimus, ad religionis statum 110  3 15{1 matrıis ecclesiae de vinea legimus, ad
tiliter SU! modo deputamus. religionis SaCcCTde cuiuslibet observan-

t1am NO  } incongrue adaptamus.
3b Sed C tam multa et varıa proposito

nostro conveniıjentia nobis dgCcI criptu-
deo benedictus offerat, ut 1N0-

pem copla reddat, producenda mih;j
SUNT u  J Oratio nımiıium extensa

40 bis, patres, fiat OTMEeTI0Osa

« Vineam», inquit propheta domino, Sed de hac vinea 1n figura quid dicit
«de Egipto transtulisti, eiecisti gentes propheta? «Vineam», inquit, << de
et plantasti ea Extendit palmites Egypto transtulisti, elecist1 gentes et
SUOS qu ad INaTre et qUu! ad flumen plantasti eam»1. Ut CrgO nostra uUuT1e-

propaglens eius»*. Vineam dominus de 45 111US>* Vinea Egypto traducta religio

a) reformidant Be aberro Bı
Ps 7 J und
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Egipto transtulit, quando religionem GIit ad observantiam disciplinae refor-
aliqguam deformatam ad semitas ob- TAata. ltaque vineam dominus de
servancıe revocavıt. (Gentes VeTO elecıt Eg2ypto recte transtulisse dicitur, JUO-
et plantavit CaIl, quando monachos tHens 1US ODDE diu eformata religio
reprobos et contemptores regule de quaelibet reformatur. Gentes VCTIO, ut
cenobiis expulit et vineam SUuamin aliis vineam® plantet, ellcıit, quando INONa-
agricolis 1d est reformatis monachis chos reprobos et contemptores regulae
Ocavit. de coenobio expellit et alios, qu1 obser-

vantores cSint disciplinae, introducit.
10 Hoc fieri nostris diebus 1am cernimus,

qu1 reformari ordines multos quotidie
videmus. De monaster11s eiic1untur Can

probi, et in locum ponuntur -
ormati. «Eiecisti», inquit, «gentes» id est

15 monachos NOMIıNeEe tantum, qul1 gentiles
MOTiDUS iıimiıtantur potius qU am Christi
apostolos.

Et hec vinea palmites SUOS Ul ad Et haec vinea palmites SUOS qu ad
INaTe extendisse dicitur, quon1am ILLATE extendisse dicitur, quon1am lon-

20longe lateque per orbem terrarum m lateque peTr orbem terrarum diver-
nobia omMnN1UumM pene religionum 8i 1lam coenobia omnıum pene ordi-
plura reformantur. TE reformantur.

Denique hoc etiam de nostra reforma-
tione 110  j immerito dicimus, QUamm modo

95 ul ad INaTe diffusam sSub obedien- 873°
t1ia huius capituli possidemus.

Sed quid sequitur? «{UJ+t quid destruxisti Sed quid sequitur? «Ut quid>», aıt, «de-
macerliam 1US et vindemiant ©6 Ad struxiısti macerliam 1US et vindemiant
NEeSs, qgu1 pretergrediuntur viam. Exter- 6C I  'y qu1 praetergrediunturminaviıt Cd AaDer de cilva et singularis 3() viam. Exterminavit Ea aPDPCTI de cilva
ferus depastus est eam» 1, Que 1a est T singularis ferus depastus est eam»}.
maceria? Qui SUNtT pretergredientes Quae 1908 est maceria? Qui praeter-Vvliam, qu1 vindemiant anc vineam ?* gredientes viam, qul vindemiant hanc
Quis aper de cilva et qu1s ferus iste vineam ? Denique qu1s aPCI de silva et
singularis 35 qui1s ferus iste singularis?

Attendat carıtas vestra, patres, quon1am
vestra 1eSs agıtur, de vestro periculo trac-
117

Maceria est ura pastoralis, JUE dum Maceria huius vineae ura GT p-
permittente deo 1n religione destrui- 40 storalis, quae dum permittente deo 1n
LUr, observancia subditorum PeTr V1C10- religione destruitur, observantia Te-
IU irrupciones peni1ıtus dissipatur. gularis disciplinae undique irruenti-
UnNncC nım pretergredientes viam V1- bus vıt11s penitus dissipatur. UncC

nım praetergredientes v1iam religio-1eam religionis et vindemiant et lace-

a) vineam ut Ba
Ps 7 J 13£t
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rant, quando rectores anımarum DeI N1S vineam et vindemiant et lacerant,
negligenciam destructi vici1a subdito- quando rectores anımarum peTr negli-
T4 9(08)  . emendant. gentiam destructi vitia subditorum

LG  5 emendant.
per de cilva Carnıs voluptas est, UE Aper VeTO de silva voluptas Carnılis 1N-
disciplinam regularem quası maceri1am telligitur, per qJU am disciplina regula-
dissipat, virtutes de cenobio fugat, I15 funditus dissipatur, virtutes
aditum V1IC1S omnibus et sceleribus 1165 de monaster10 pelluntur, aditus V1-

t11s5 ei inauditis sceleribus TESCTAaTtHr.para Nam Sicut dDCI 1n Iuto fetido
voluitur, S1C claustrales volupta/tibus 10 Nam SICUT dDeETI 1n luto oetido electa-
dediti 1n Iuxurie et scaturıgıine biliter voluitur, S16 claustrales luxu-
Omnı viciorum maculantur. riae et voluptatibus dediti ad scaturi-

sinem omnNiıUumM vihNhorum prolabuntur.
Singularis autem ferus, qui1 vineam Singularis autem ferus, qul vineam L1E-

religionis devorat ın claustralibus ut 15 ligionis devorat, est claustralibus ut
plurimum amıca et familiaris aVarıcıa: plurimum amıca et familiaris AVAaTIS
Enimvero « qu1 volunt divites fieri, n Ha
r1as temptaciones incidunt diaboli»1.
Et tamen fera hec pessima cupiditas Haec fera pessima cupiditas multis ho-
Fa amıca hodie videtur 65 claustra- I0 die est amıica clatustralibus; et
libus ut temporalium habun- temporalium abundantia L1LUINC plures
dancia 1am aVaTrOs plures ecerit Ua fecit AVaTOSs u  IX devotos, adeo ut —

devotos, et religio, UUEC ad cultum ligi0, UJUuUaEC ad cultum omnıpotentis dei
nıpotentis dei specialiter instituitur, specialiter InNSHEHta dignoscitur, ad
ad questum quasıi ad pıetatem LTEVOCd- 95 um videatur. Hinc 1ra
TUr. Hinc 17a dei sSevıt in monachos, dei saevıt 1in monachos, qgul, ut divi-
qul, ut divites s5Se pOssent, auperta- tes S55e possent, paupertatem, u  IX
tem domino promiserunt. detestantur, domino promiserunt. «Ra-

dix OomnN1ıum malorum cupiditas»“
30 mentem hominis claustralis, qU amı

mel invaseriıt, Omnı purıtate devotio-
Vos igıitur, patres, qui ad custodiam NıSs nudam et exspolitatam reddit.
vinee domini positi estis, officii vestri Vos igıtur, patres, qui1 ad custodiam
periculum adtendite, mMaceriam huius vineae positı est1s, anc perni1-
Circuitum reparate, pretergredientes 35 C10S1sSsSıMam feram penıtus occidite,
viam hostes anımarum repellite, besti- G1 vultis observantiam vestiram inte-

vineam dissipantes occidite. Uure STamm et permanere. Enim-
sit vobis 110  3 solum .PTO et feras VeTrTrO «qul volunt divites fieri, varlas
malores et forciores occidere, sed tentatiıones incidunt diaboli»3. Mace-
eclam vulpium fraudibus CaVvere. 40 riam JUOQUE 1n Circuutu vineae

sarlam instruite, praetergredientes
viam hostes anımarum repellite, vul-
PeSs aliasque feras vineam devastantes
SInNne 1NOTa occidite, 1n vobis 10.0008

I1< 1ı 6/ 9/ vgl 1L 6I vgl 189, Vgl 17 £
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Diceit ad VOS SPONSA 1n C anticis: A Br P dante scrıptura, qUaC dicit2: «Capite
pite nobis vulpes parvulas, UE demo- nobis vulpes parvulas, qUaEC emoliun-
iuntur vineas. Nam vinea nOostra flo- FT vineas. Nam vinea nOostra tam flo-
ruit» 1 et ideo Mal0rTr1 GT sollicitudine ruit» 1 eTt ideo malor1 est sollicitudine
custodienda. Capite vulpes, dum Dal“ -ustodienda. Itaque capıte vulpes, dum
vule sunt, qula crescıit CLE annıs parvulae sunt, crescat S# Aß annıs
astucıa nocendi et dolus, qul, ut Dal- astutia nocendi, quon1am OmImMNe V1i=
VUS 1n princip1o0 despicitur, roboratus t1um, quod arvum 1n Princ1ip10 despi-
tempore geminatur. CItUur; csola consuetudine roboratur.
Vultis autem scıre, UE csınt vulpes i0 Vultis autem scire, UUaC Sint istae vul-
parvule, UE demoliuntur vineam ob- PCS parvulae vineam observantiae L1e-
servancıe regularis? Egzo0 quidem vul- gularis vastantes? Duodecim CQZO vul-
PeSs duodecim principales vineam peSs facta inquisitione reper] , quae,
nostram vastantes repperI1, quUue, ets1i RT nonnullis propter familiarem COIN-

15usu videantur multis parvule, astucia victum videantur parvulae, astutia Ea
tamen et dolo SUnNt maxime. 198158  > et arte nocendi CUu max1ime —-

leant, 110  5 mediocriter SUunt timendae.
He SUNT destructionis obser- Hae Causae SUnNt et princıpla destruc-
vancle regularis, que 61 auferantur de tionis OMNI1S observantiae regularis,
medio, 1n bono STAatu religio PeIMAaNE- 20 qguibus 1uxta possibilitatem expulsis,
bit. V1gor SaCcrı ordinis stabilis PETMANEC-

bit
Prima itaque se  un vulpes, UE itaque vulpes 6S1Ve au TUuNl-
observanciam regularis discipline de- 19015 observantiae regularis est indis-

25truit, est indiscreta SUSCEPCIO O- creta susceptio inutilium ErSONaAruMmM.
Ista calamitas sicut 1ın ordine est pr1-
IN i1ta JUOQUE ad destructionem
N1s disciplinae fortissima. Cum nım

Cum Nnım inutilis quisque ad ordinem inutilis quisque ad ordinem suscipitur®,
SUusC1IPItur, V1gOTr unitatis monastice 30 V1gOT conversationis monasticae dissi-
dissipatur, eTt °nutilis, qui1 debuerat patur, quon1am 15, qui CU. aliis 1n
um aliis ın stadio CUTITETE; longe retro stadio quotidiani certamın1is CUTITTeF©

„ersistens InC1pit claudicare?. debuerat, longe retro persistens clau-
dus et ebilis vacillat?3. Sed quid dicit

Contra preceptum scripture® et 35 scriptura? Proverbium est «(Caecus et
lTaudos 1ın templum domini admittitis, claudus NO  > intrabunt 1n templum»®3.
quociens ordinem NO  } congruentibus Vos autem et claudos 1n tem-
person1s reseratıs. plum admittitis, quotiens rudes imperI1-

LOSque et v1it11s Carnıis editos ad Ordi-
Cecus est OMO 1ne litterarum illus- 40 Nne rec1pit1ıs. Caecus est nım sSine
tracıone superbus, qui1 de scr1pturis scripturarum illustratione superbus,
sanctıs aut nichil aut Parum intelligit, qui] aut nihil aut aru OTU.:  ‚J quae

a) quae dicit Bo recipitur Bo
ant 2I Vgl Cor 9, Reg. 5l
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qu1 110  . habens, ubi CO SUUMM inter1us legit, intelligit, quiı vel ob ingen1! tar-
ditatem vel malitiam voluntatis dis-delectabiliter figat, exterius solacium
erTe C JUuUaE ad monachum requirun-querit, qu1 NUM Ua 1n cella potest

consistere, csed SCHILDECTI ad externa CEe1- LUr, 1O:  z sufficit, qui ad externa SEeT111-

nıtur anhelare. DEr anhelans conversationem inter1-
OTr1S hominis excolere contemnut.
Caecus, inquam, est, qui acumıne intel-
lectus destituitur, quı1 ad observantiam
disciplinae regularis idoneus 110  } habe-

10 tur, qu1 regularibus institutis moribus
SU1S apparet contrarıus, qul1 in 115C- 8742
quendis litterarum £ructibus 110  53 est STU-
diosus. Quotienscunque talis ad religo-
nem intromuittitur, vulpes aut SerPDENS

715 1n gremi10 ovetur.
Enimvero vita onachi sS1ine litteris aut
est valde devota aut OMN1INO turpissıma.
Cum nım scrıpturas noO diligat, qUO
exercitio ofum vitae Suae tempus 1n cel-
la 1NanenNns utiliter expendat? Aut quid
onı solus 1n cella sedens operabitur, qui
fontem totıus boni scrıpturas post deum
aspernatur? Rudis nım et sine affectio-

boni C: sit, legere iın sanctis criıptu-
1'15 aliquid despicit, discere ahb lio SPECI-
nit; scribere eti1am 1USSUS contemniut.
Nam C nihil ın habeat O1as-

ticı exercıitıl, JUO delectetur inter1us,
foras discurrere vel mente vel COT-

POTE InCcipit, solatium 1n rebus transı-
30 tor11s quaerit, et dum quietus 1ın cella

19(8)  - potest consistere*, otam CON-

gregationem SU1S malis moribus ten-
C ecus nım CUu: sıt, baculo instabili- tat perturbare. Caecus 11m C: sıt,
tatıs foris circumducitur, qula nullo baculo instabilitatis foras elicitur,
intus lumine scr1pturarum illustratur. 35 fabulis et detractionibus Occupatur,

quı G1 priore vel modice cCorreptus fue-
rıt, continuo 1ın furiam elatus dicit Da
mihi ad aliud monasterium licentiam,
qula INanere diutius 1n hoc coenobio

40 JUCO, 1n JUO tot iniurias quotidie por
Denique qu1s murmurationes, oblocutio-
NEeCS; detractiones et temerarıa iudicia —

terasque anımı pestes monachorum lec-
tiones et litteras bonas 110  > amantıum

45 digne pensiculare sufficiat?

Vgl
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Enimvero G1 lectiones et SC1IeNCcCIamM Necessum est en1m, ut ILENS; QJUae
scrıpturarum diligeret, LLO  . discursi- internis solatiis destituitur, ad exter10-
Bus, 18(8)  3 fabulis, 110  5 OC10S1S ecioni- cConvertatur.
bus vacaret, sed GLE nichil sıt,
quod eu. delectet inter1us, ad Carnıs
solacia per mentis desidiam egreditur
et regularis discipline obser-
vancıam verbo et D detestatur,
ad exteriora convertatur.!

10Sed diceret aliquis: Ego 1in monachis Sed dicunt mihj Caec1ı rectores clau-
me1ls erudicionem NECQJUAQUAM volo stralium, duces caecorum“®: uid —

advertere, qUOS Det SCIeENCIE Pr1VaCc10- nachis tantopere commendas inane
ne ın humilitate CUDP1O eErMaAaNerTe. studium scrıpturarum, quod EOS 110  5

humiles reddit, sed superbos et COIMN-
15 tumaces?? Nos 1n monachis nostris

110  . scientiam requırımus, sed humili-
atem

stulte et ins1iplens, quid erTrum OT- stulti et insiıpientes, qu1 ordinem
dinem invertis, qu1 IINa superbie Sanctum subvertitis, dum litteris da-
cerilam existimas humilitatis. Ergo 90 L' OPCTaAaM monachos prohibetis. Ergo-
rudes et indocti L1L0  - reperiuntur _ monachi vestrI1, CU.: sint rudes et
perbi? indocti, 1L0  . possunt 665e superbi? Gi

ignorantlia scr1ipturarum facit humiles,
VOS veracıter humillimi debitisb appel-

95Crede michi, qu1 monachorum infirmi- lari. Sed erratis, 119 habet et 18N0-
ates multimoda raclione SU — ryantıa plures superbos qU aAM humiles.
pertus, habet 1gnorancie cecıtas apud
claustrales vel maxime elacionis SUl!  (D
macerlam.
Nemo Nnım tam rudis, nNnemOoO tam 1mM- 30 Nemo nım tam rudis, NnNeImMmO tam 17-
perıtus, qu1 sibi indoctus videatur. perıtus, Ca H} Pars superbiae et stul-

tıtiae malor contigeriıt. Omnis SUDECTI-
Multa ordinis nostri cenobia offi- bus ignorans est. Multa ordinis nostr1i
(1 visıtacıonis CITCUMUVI, passiones et coenobia perlustravi, varlas INOMNd-
displicencias monachorum NO  } auUuCas 35 chorum passiones et displicentias TeCD-
repperI1, JUaS 110  } doctis qu' GT11- perI1, YJuas 19(0)  . doctis qu STU-
diosis, sed ah imperitis et litterarum diosis, sed ab imperiıtis et litterarum
contemptoribus motas SCHILDECI offendi. contemptoribus SCHMLDET et motas et
Et UuNnusqu1sque NOostirum multos habet continuatas offendi. unusquisque

40imperitos monachos superbie spirıtu nostrum plures habet monachos 1mM-
turgentes qJu am in sclilencla scrıptura- peritos et rudes, spirıtu superbiae LUTr-
IU studiosos. Stultum est CTSO — gentes qU am 1n scientia scr1pturarum
nachis studium litterarum propter hu- studiosos. Stultum est ETZO monachis
militatem interdicere, C COS, qu1 studium litterarum propter humilita-
a) contumaces et superbos Bo debebitis Bı

Vgl 167, 24—34 Vgl Math. 15 239
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Sine erudicione sSunt, videamus SUPDECT- tem interdicere, en et COS, qui 1ine
hbire. Nam ScClenCcla scrıpturarum 110  j eruditione Sunt, videamus peramplius
superbie ced humilitatis macerla est superbire. Nam scientia scrı1pturarum

plures humiles fecit GQUaIn superbos,
ignorantla autem NO  > humilitatem, sed
superbiam SCeMPECETI habet amıcam.

Vos autem, qul id 5T rudes OT Vos autem, qu1 Caecos id est rudes
imper1tos ad ordinem libenter aSSUmMI1- et imperi1tos ad ordinem libenter —

t15, 1uxta antıqguum proverbium vobis SUmi1tis, 1Uuxta vulgare proverbium —

similes amatıs: «TIoctus 1NnNat doctos 10 bis similes amatıs: «Doctus amat doc-
et imperito indoctus sociabitur»}1. Faci- LOS, et imper1to rudis coniungitur»*.
lius est en1ım apud VOS sSclienci1am SCY1P- Facilius est apud VOS scientiam SCI1P-

turarum contemnere UUa didicisse.turarum contemnere QUAIM didicisse.
Non S1C olim religio nOostra sanctıssıma Non S1C apud antıquos religio nOostra
floruit, 110  - spernendo sed discendo 15 sanctıssıma floruit, qUaAC 11011 SPeETHEIH-
scrıpturas D ordines exal- do, sed discendo et amando scr1ptu-
tata fuit. 1A45 up ordines exaltata fuit

Vos autem pristinum observantiae eco-
1E extinguitis, qu1 monachos vestiros

20 im1itarı sanctıssımos patres amatores i
utaris scientiae prohibetis. E+t CCe qu1-
bus studium litterarum interdicitis, oti0,
abulis et vagıs discursibus intendere
videtis.
Enimvero 61 lectiones et scientiam
scripturarum diligerent, 110  . discursi-
bus, 8103 fabulis, 810}41 contentionibus,
sed quietl, scrıpturis et lectionibus —

carent. Sed CUu nihil Sit, quod EOS5 de-
30 lectet inter1us, ad colatia Carnıs per de-

csidiam mentis foras egrediuntur et
1LE observantiam regularis discipli-
nde verbo etD fugiunt et detestan-
tur=

Claudus templum domini prohibitus 35 Claudus VeTrTO templum ingreditur,
ingreditur, quocliens carnalis et VIC1- quando consuetudine carnalium v1it10-
15 deditus OMO ad monachatum S115- 1U CUrvatus ingredi ordinem SGA1llCc-

cıpitur. Enimvero CLE V1IC11S et scele- tum permittıtur. Enimvero dum ad
bus deditus ordinem sanctum intrare monasterium longa consuetudine V1i-
permittitur, vita et CONversacl1o INNO- 40 t10SUSs qu1isque recıpıtur, vita et COLL-

centum perturbatur, quon1am 15, gul versatio innocentium perturbantur,
qul, dum novıtıum consueta malabono exemplo aliorum ad penitenciam

provocarı debuerat, mala consuetudi- viderint IN  J plerunque similia

Nicht bei Walthe L, d., Vgl Sir. 1 J „Omne animal diligit similem sibi;
S1IC et Omni1s homo proximum sibi, Omnis CaTrOo ad similem sibi coniungitur et OmMn1s homo
simili SUÜ!  '@) sociabitur.“ Vgl 166, 1-——
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claudus moribus IN1qUIS monachos 1ae conversationis exemplo aliorum
JUOSGUE infirmiores scandalisat. ad poeniıtentiam provocarı debuerat,

consuetudine vit1orum OPPTESSUS 1N-
firmiores JUOSQUE 1n coenobio SCaln-

Facilius nım facta malorum 1n — alizat. Facilius autem in exemplumemplum trahimus Ua bonorum. 8752facta malorum trahimus qU am bo-
Vos itaque, patres, qui ordinem — OTU: Vos ltaque, patres, qu1 Ordi-
sStrum 1in observancia regulari a- e vestrum 1n observantia regulari
neTe Cupitis, et claudos ab 1N- PETMANETE cCupı1t1s, CaeCOos et claudos
TeSSu templi repellite, ad 10 ah ingressu templi repellite,miliciam spiritualem 19(0)  .} quaslibet, 11O  3 quaslibet, sed quantum fieri p_sed idoneas eligite, quon1am G1 qu1s test, idoneas eligite, rudes, carnales
exercıtum SUuUuMm debilibus et infirmis durae CervıiCIs ah religionis introitu d1I-
imperitisque militibus instaurandum ete. Citius Nnım bonos monachos hi
existimat, 5Spem victorie Trustra DEe- 15 tales CONSUEVeEeruUunNtTt subvertere Ua 1n
sSsumens eTt damnum et confusionem ab OTU consortium transıre. Ad mili-
hostibus Oorta ti1iam anc spiritualem homines eTU-

diti, constantes, anımo fortes et qui
facile ducis acquiescant imperio, d 5-

20 sumendi sunt, Ia(08)  - rudes, I9(8)  } indocti,
110  . muliebres anımo, NO opınıone
pertinaces. Enimvero 61 qu1s contra
hostem pugnaturus exercıitum SUUum

debilibus, timidis ıimperitisque militi-
25 bus instaurandum existimat, 110  > V1IC-  .

tor1am de bello, sed confusionem et
damnum potius reportat.Nec dico, quod ad erudicionem SUS5- Nec dico, quod ad solam eruditionem

cipiendorum debeatis attendere, CU. suscipiendorum debeatis attendere,paucı ad nostrum ordinem propter 30 C ad NOstram observantiam doc-abstinenciam Carnıum doctioribus tHioribus auUuCOS videamus propter CAaT=-
videantur anhelare!, sed suadeo, COIN- nıum abstinentiam venire}, sed Sua-sulo, OTO, atenus COS iluvenes, QUOS deo, consulo, OTO, atenus CS 1U Ve-
Ingen10 florentes ad ordinem SUSCIPI- HS, qUuOoS ingen10 florentes ad ordinem
t1s, litteris et bonis artibus exemplo 335 susc1pitis, exemplo veterum litteris et
veterum imbui faciatis. bonarum artıum studiis imbui facia-

t1is
Sola nım scliencia et delectacio SCYT1P- GSola nım scientia et delectatio SCT1P-
turarum monachos quietos facit 1n turarum monachos facit 1n cella quie-

Mt dem Argument, da das Verbot der Fleischspeisen viele gebildete un fähige Leute
Eintritt 1in die Klöster hinderte, gewährte Clemens \ 1523 den Benediktinern der

Provinz Mainz-Bamberg auf den Antrag des Provinzialkapitels VO  } 1521 hin eın Abysti-
nenzindult, das uch auf die Burstelder Unionsklöster ausdehnte. Leuckfeld,Antiquitates Bursfeldenses. 17193 191 Vgl Volk, das Abstinenzindult VO  ’ 1523
für die Benediktinerklöster der Mainz-Bamberger Provinz. Revue Benedictine (1928),

333—363; (1929), 46—69
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cella consistere. Ubi VeTO studium tOs et tranquillos consistere. Ubi VeTO

scripturarum deseritur, 1a anımus studium scripturarum monachi an1-  — 4
monachi quietis impacıens foras ad di- 1L1L1U$5 foras per inanla vagatur, incıpıt-

vagatur, compelliturque sola- qUE solatium 1n exterioribusJ
1Uum 1n exterioribus queTETIE, quon1am quıippe qul nullum 1n interioribus SU1S
1n interioribus SU1S nullum potest 1N- potuilt invenıre. nde veracıter dixit
venire. nde veracıter dixit 1Te bea- 1Te beatus: «Ama scientiam scriptura-
[US «Ama sc1ienci1am scr1pturarum et *A et Carnıs vitia NO  j amabis»1.
Carnıs vicia nO  a amabis»1.

SacTum studium, sancta exercıta- 10 SAaCcCTUum studium, sancta eXercCc1ı-
C10, UUa bonos, qQUaInı devotos, qUamn tatıo scrı1ıpturarum, qU am bonos, Ua
SanCctOs olim 1n ordine monachos PTrO- doctos, qUaAIM SanctiOos olim 1n ordine
duxisti, qgui Sua sanctıtate et erudicione monachos solebas producere, qUOS 511  Q

Christi salvatoris illustrarunt eccle- eruditione et scr1ıptis Ootfum christia-
19s1am. 198808 orbem hodie videmus illustrasse.

Sed 1am te monachi nostrı perdita ela- Sed sanctarum pernic10sa
mutatio! Nunc te monachi nostrı DeL“cione despiciunt, abbates ut plurimum

contempnunt, ut ubi LLUILC inter prela- dita presumptione despiciunt, te ab-
tOs claustralium quattuor litteris dedi- bates ut plurimum contemnunt, ut 1N-

20tOs forsitan offendimus, centum AVd- ter praelatos claustralium litte-
ricie implicatos inven1amus. T15 paucı sint dediti, avarıtilae VeTO et

voluptatibus complures NUNC repe-
Propterea et 105 contemptibiles £acti riantur intenti. Propterea contempti-

1n populo, qula fontem SCIENCIE biles facti 1n populo, quia fon-
bcalutaris et 1n nobis et in subditis 10S5- tem scıentiae salutaris, QqUEIN ma1l0res

nostrı foderunt, contempsimus et adtris EXSiICCAVIMUS et ad mundi negocla
digressi mundi negotıa digressi
Enimvero dum ueTOS rudes imper1- Enimvero dum carnales, rudes et —

tOS carnalesque nobis csimiles ad OI- qUaQU am idoneos ad ordinem SUS-
30dinem SUSCIPIMUS, Magnanlı obser- C1P1MUS, Magnamnı observantiae rTCRHU-

vancıe contumeliam 1TTO- lari contumeliam 1IrTOgamus. nihilregulari
u Et nichil tam V! est INneO tam V INeO quidem iudicio qu am
iudicio u  IX imperite multitudini PTC- imperitae multitudini claus-
665e claustralium, UE spreto consilio tralium, quUaC IMOoTeEe vulgari spreto

35SENIOTIS omn1a pPer tumultum C- consilio SEN1OTIS Oomn1a per tumultum
ditur, licere sihi unıversa que placent aggreditur, licere sibi qUAECUNGUE pla-
arbitratur, contra rectorem SUuUuM fa- cent arbitratur, contra uu rectorem
cili OCccasıone mMurmurat NeC deum LIeC facili OCcasiıone murmurat et furoribus
homines CHTAaR agıtata NeCc deum TIEeC homines CHrat.

40Itaque G1 ordinem 1n observancia regu- Itaque 61 vultis ordinem 1n observantia
regulari consistere, inutileslari CONSservarı curatis, inutiles SU-

1Nas ah 1US ingressu OMnı tempore et contrarıias ahb 1US ingressu arcete,
hibeatis, quon1am sicut vulpes genti- quon1am sicut vulpes florentem tene-
lem demoliuntur vineam, ıta rudes, Tamque«E demoliunter vineam, ita rudes,

Hieronymus, Ep ad rust. 189(0)88 Hg VO  } Hilberg SEL (1918) 130
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imperiti, carnales et maligni anımo superbi, carnales et anımo contuma-
destruunt vıitam monasticam. Melius Ces vitam Uu1Ss moribus confundunt

monastıcam. Melius est nım 111L0O0114-est enım monachos PaucOS habere et
bonos qUaIn multos et regula et — chos auCOS habere et bonos qU am
ribus alienos. plures regulari conversatione mMOoOTI1-

bus alienos.
vulpes, que religionis ob- vulpes SdCTde monasti-

sServancl1am destruit, est nNOoviciorum Cae observantiae STaVissSıMUmM indu-
indebita et negligens institucıio. C1it excidium, quae est indebita et

10 negligens prima institutio novıtiıorum.
Hec vulpecula PTE ceter1ıs graviıter le- Quis huius bestiae dolos, fraudes et
dit observanciam, qula, dum quasıi mala denumeret? Nam CL totius
longa consuetudine domestica est monasticae observantiae integritas 1n
nibus, plus insidiando nocet unıver- optima novitiorum institutione prima
615, 15 consistat, qul1s 110  - videat, quanta —_

las quot morbos2, quot clades religioni
negligentia 1US importat? Quisquis
nım 1n prima noviıtiatus SUl1 nstitu-
tione semel? neglectus fuerit, aTO bo-

20 11U$5 et perfectus monachus erit. V1a  f
nım institutionis suae“ difficulter p-
terıt recedere. Scriptum Nammyue est
«Adolscens 1uxta viam SUam, etiam
CUu: senuerit, 19(08)  3 recedetd ab a» 1,
Maxima 1nım VIS observantiae ECBU-
laris in prima novıtıorum itıstitutione

Rarus est ın ordine, qul NOV1C1OS 1N- consıstt. Sed est 1n ordine, quiı
ST1LUeEere ad regule purıtatem velit, — ad regulae purıtatem NOv1ılH0S5 aut
r10T, qu1 possit. Magni aboris et S1N- lit aut possit instituere. Magni nım
oularis industrie OPDUS est venıentem 30 aboris et industriae OPDUS est venijen-
de mundana CON versacıone ad novita- tem de mundana conversatione ad
tem vite regularis perfecte inducere, et novıitatem vıtae regularis inducere et,
ut ita dixerim, 1n veterı homine NOVa ut i1ta dixerim, 1n veteri homine —
semıinare. nde tantı consideracio las. VU habitum formare. nde CONs1-
boris multos absterret sancto magl- 35 deratio antı aboris multos sSancto
ster10, qul, dum aUCOS ad Oomn1a diri- magisterio retrahit, qUul, dum ad
gibiles invenjunt, subire tantum do- Oomn1a dirigibiles invenılunt, tantum
cendi ONUS pertimescunt. OMNNUS Oocendi subire pertimescunt
Sepe eci1am magıster NOv1ICILOTUM SSU- Denique frequenter ad magı1ısterıum
mitur, qu1 ad regularis observancie 1N- novıt1ıorum assumıtur, qu1 NUNgUaIn
tegritatem NUIMYU amnı bene institutus bene institutus ad regulae sincerita-
invenitur, qul, dum alios docere N1- tem invenitur, qu1 alios docere OIMd-
tıtur, quod ıpse NUumMqu am didicit, qua- tur, quod ıpse HNUNYUaAIM didicit, quasıi

a) morTbi Bı semel Bo C) SUae institutionis Bo recedit Bı
Prov. 2 y vgl 1715
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61 CeCUuUus ducens 1n foveam GEr CaecCcum ducens €° 1DSO CaeCus 1n
foveam errorıs cadit1.errantibus caditl.

876tempora, (8)  J quibus apud clau- tempora, J quibus inter
/strales abundare monachos 1LLULLL- claustrales abundare monachos Cernı-
danos cernimus, sed vigıntı uNnum I1US, sed vigıintı V1X UunUIN, qui docere
V1X ad instıtucionem nNOoviciorum 1ido- alios sem1ıtam observantiae s1t ido-
ME UIN invenımus. NCUS, 1inNvenıimus. UÜbique NUNC, qui

NOvıt105$5 bene instituant, desunt; soli
qu1 instituantur?, OCCHTTHRAF. Enimvero

10 qu1 bene institutus L1LON est, quemad-
modum utiliter alium docebit? NamEnimvero tota V1S religionis 1n prima

institucione nNOoviciorum consistit, ad Cu SUPTEMA regularis observantiae
QUamm I8(8) PUuerT, 110  - rudis, 1ON impe- fortitudo in prıma novıtiıorum insti-
rıtus, sed CX doctus et eXpertus utione consistat, 110  3 puerI1s, 19(08)  3 rud:  a
fuerat deputandus. 15 bus, NO  } imperitis, je(8)  a dissolutis et

carnalibus, sed senibus maturis, doc-
t15, expertis et devotis est COIN-
mittenda.

Sed quando tales apfld 1105 invenimus? Sed quando tales inveniemus? Viros
Senectute VIrOS moribus et SCIeENCIaA 20 moribus et sc1ientia quaerimus,
venerabiles quer1imus, qu1 £atu0s qu1 fatuos plures habemus. Ne-
plures habemus. UE nım senioribus SCINDECTI inest

dentia, SE et senectus habeat fatuos
GSive CTrSOo ad institucionem de- S50U105,. Give CISO moribus PUC-

25 1U et stultum S1Ve iuvenem rudem etputaver1s S1Ve luvenem, oli invanum
gloriari de aliquo, quon1am n1ıs1 qui1s inexpertum? ad institutionem nNOvıit10-

princ1pi0 bene institutus fuerit, um deputaveris, quid aliud facis JUamInı
NUMY Ua alios utiliter ocehit. Scrip- CaecCcum ducendum committitis?
Ttum est nım «Adolescens 1uxta VvV1am
5Suam, eciam C senuerit, 110  a decli- 30
nabit ab a»® Si VeTIrO präeceptorem idoneum novıtlis

praeposuer1s, bonos monachos et ob-
servantiae regularis amatoris facis. Op-
timum CISO monachum omnibus unum

35 ad hoc magısterium deputabis, qUEIM ag E
entia scr1pturarum noviıtlis venerabilem
reddat, qUuEIMN sanctae conversationis
integritas commendatc. Talis c1t rectior
novıtiorum, qul1 zelum animarum habeat,

40 qu1 vulneribus tentationum sanandis ido-
Neus existat, qu1 vinum increpationis
prudenter et pportune sciat infundere,
qu1 oleum consolationis tempore CONSTUO
noverıt abhibere. Sit Conversatione Matu-

45 IuS, consilio Cautus, eloquio succinctus;

a) instruantur B expertum Be C) commendet
Vgl Math. E3; Vgl 70
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moribus bonis s1it stabilis, interno Xer-
cıto firmus, ad conversationem novıtilo-
TU debita ciırcumspectione CUFTN10SUS.
Novitios 1DS05S sicut anımam iın
sancta solicitudine custodiat, nihil, quod
ad bonam institutionem pertinet,
obmittat, bona, JUae docet, D' imita-
bilia ostendat.
Dum anımı SUNT dociles, ad

10 regulam dirigat, et quales monachos
habere uturos desiderat, tales 1n prin-
C1P10 novıtios componat:?.Novicius CIBUO) qu1 ın PrinNCIp10 inst1ı- Novitius en1ım, qui1 1n exordio COM VeTr-

tuc10n1s S11 negligitur, NUMYUaAIN ad S101N1S Suae negligitur, NUNgUaAM adpurıtatem discipline pOostea inclinatur, 15 observantiam disciplinae deinceps —sed laxitatem illam, 1n qua semel COI- verteiur eTt laxitatem illam, 1n uavaluit,u ad mortem 19(0)  o emenda- semel convaluit, quamdiu vixerit, 19(8)  wbit ltaqgue dum ociles SUNT anımı emendahit.
nNOVvicClorum, ad regulam dirigite,
et quales vultis habere monachos, ta- 20les NOV1IC1OS 1DSOS 1n PriNC1p10 docete!.
G j VeTO qu1s 1n novıcilatu contumax, Quisquis VeTO 1n novıitiatu praeceptisrebellis vel inobediens preceptis SEN10- regulae et sSeN10TrUumM contrarius vel 1N-
rum uerit, qualis uturus c1t 1MOoOoNa- obediens fuerit, quod bonus monachuschus, ostendit. Sed G1 consilium INEeUMN 25 uturus 110  3 sit, 1am manifeste Osten-audire volueris, de cenobio 110X talem dit, quı 5611 improbitate observan-
elicles, qula monachum bonum tiam destruat, quanftfocius de 0e1l0-
NOV1CIO malo NUMdgU am inveni1es, fa- bio expellatur. Nunquam Nnım —cilius 1nım professus deterior erit lo nNnOvıt10 bonum monachum habitu-
quam melior. 30 TUS
Maximam itaque cladem observancie Maximam 1taque cladem religioni af-
regulari infert negligens institucio fert negligens institutio noviti  m,
ViClorum, de qUuUa 110  ’ OPUS est multa JUaC nullo UuNngUuamn tempore cat1ıs PO-dicere, ULE UNUusSquU1isque vestrum anc terıt praecaver]. Sed de hac calamitate
1n SUl!  » cenobio potuit didicisse. 3b5 ie(8)  3 OPDUS est multa disserere, qU am

unusquisque nostrum longa experlen-
tia potuit didicisse.

malum, quod observancie vulpes, JUaC observantiae
regularis integritatem destruit, est regularis integritatem destruit, est
1Uuvenum de proximo et VICINO S6115- IN et de proximo SE  p pQ V1ICINO
CePCIO. suscepti10.
CQuantas turbaciones, lites et sedicio- Et qUam multas turbationes, lites
1165 talium vicinorum SUSCEPCIO 1n et editiones talium admissio plerun-
religione nNnon modo nostra, sed ceteris que in religione suscıtat, quon1am

a) B>
15—21 entspricht 9—12
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qUOYJUEC ferme omnibus suscıtaverit, quicquid e1s 1n monasterio displicet,
nNeIMMO facile credit nis1i T  S, arentum vel cognatorum aUxilio —

Nam hij sSepe visıtantur ProxX1imıi1s, pıun emendare2. Daepe qJUOYUEC V1S1-
varlas consolaciones interdum pern1- tantur Proximi1s, consolationes et
C10Sas reciplunt cognatıs, et quanto varlıas et pernic10sas recıpıunt COS-
his peramplius uerint editi, anto rnahs et quanto his peramplius sSunt
ab interna CONversacıone Spiritus editi, anto ab interna conversatione
funt alienij. spiritus fiunt alieni.
Denique hos delinquentes pastor anı- 10 Denique hos delinquentes I8(08)  - SE@1I11-

110  3 SCHALDET presumıit Corr1ge- per quemadmodum oportuerat pastor
T' dummet amıcorum 1n PTO- anımarum praesumuıt corrigere, dum
1MmMo0 degencium insolencias compelli- parentum et amıcorum VICINO de-
tur timere. gentium cogıtur insolentias timere.

15 Nam etiam G1 enormiter peccando 1n B
sint detrudendi, ad amıcorum vel

mMm1inas vel TCeCUM instantıas eOS Uud-
qU am audet includere, qUOS G1 incluse-
rıit, compellitur quantocius relaxare.

20dde quon1am quidquid secretim Quicquid VeTO secret1i 1n monasteri0
naster10 agıtur, per eEOS parentibus agıtur, per tales parentibus et extra-
extraneisque nunctiatur (D Preterea nels nunti:atur.
hi tales procurantibus amıc1s SCDEC Praeterea urgentibus amıcl1s D
vocantur ad Datrıam, quibus 61 id per Canr ad patrıam, quibus 61 optatum

25abbatem conceditur, STaViSSIMO per1- conceditur, SraVvissSim1s periculis CXDO-
Nuntur. Gi VeTO negatum uerit, 1amculo monachi exponuntur, G1 VeTrTO

negatum fuerit, 1am displicencias tam displicentias et odia contra rectorem
subditorum QUam amıcorum 1n prela- qu1s explicabit? In odium p-
tum orıturas qul1s explicabit? sStOrıs concıtant principes, falsos ad

3()In odium rector1iıs concitant principes, accusandum subordinant Tatres; ut
falsos ad accusandum subordinant fra- deponatur abh officio Dr10T, efficiunt;
tres, ut deponatur ab officio prıor effi- substitui SUOS vel natos vel agnatos
cıunt, substituere UuoS filios vel CO“ favore princıpum aut senatus OINNCU-
natos favore princıpum Concupiscunt. piscunt

3 Praeterea hi tales precibus amıcorum
vallati licentiam visendi parentes 54e-

plus impetrant, Cognatos et ViCc1InOs ad
CONViIVIUmM vocant, poculis et verbis atTOo

incenditur, stipula in ignem proilecta
40 concrematur. Dehinc conversatıo 1110O112-

chorum detractionibus impli traditoris
laceranda iın medium deducitur, vıta
pastor1s rusticıs condemnatur,
et quicquid infirmitatis 1n 110+-

45 bio geritur, per hunc monachum 1n COIM-

spectu Oomnium revelatur. Postea UuNnusSs-
ula regularibus penitus interdicta occul-
te parentibus suscıpıit, qua«c ad

a) emendari Bı
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monasterium CONTIra regulam abscondit.
Denique frequenter hi tales parentum
favoribus abducti efficiuntur instabiles
et contra praelatos 51105 contumaces Et
ob id pecunlas csibi abhb amıCc1s Comparant,
licentiam abeundi de monaster10 impor-
tune postulant, qu am D' dum 1Se-

qu] nequeunt, clam vot1 regularis imme-
sine licentia recedunt.

10 Vos CISO, patres, 61 consilium IMeUuUum ad-
muittıitıs, V1ICINO ad meonachatum nem1-
e sSusc1pit1is Nn1ısı et 1US et parentum
SUOTUIN integritatem a quietam conditio-
111e Gafıs probatam habeatis. Einmvero

19 ubi parentes improbi et contentiosi filiis
in religione existentibus habitatione SUNt
ProX1mı, coenobiis facili OCcasione
reperiuntur infesti. Aut ergo talium filios
ad ordinem 1n Vicino nolite susc1lpere,

20 auUt G1 eOS admigseritis, licentiam visendi
parentes nolite crebrius indulgere. Nihil
nım plus nocet infirmis claustralibus
(JUALN frequens visitatio amıcorum. Etiam
G1 pater ad mortem aegrotus filium SUUuUumMm

25 fragilem ad de coenobio venire
postulaverit, noli concedere, 61 —
nachum salvum desideras EIMANETIE,
Nam ts1i dimissus patrı morituro COIN-

patıtur, necessario tamen CU feminis
30 ı abris domesticis conversatur, quas

dum frequenter alloquitur, UUOTSUM tan-
dem pervenire posset, cogıtetur.

Liü parcialitates 1n cenobiis suscıitant, 1i autem de oriundi quando-
contra alienigenas Tratres devotos YuEC partialitates OTaVissimas 1n vell0-

qulter clamant, COSqUE Varils modis 35 5iis suscıtant, contra alterius nation1s
1n contumeliam vocan-zt. aut provınclae Tratres quam VI1S bonos

eTt devotos nequiter clamant, et COS;
quOoS propter singularem devotionem
honorare debuerant, SINe au in COIMN-

40 tumeliam vocanıt.

Nonnumquam VeTrTO discurrunt ad Nonnunquam VeTO ad praesules dis-
principes, alienigenas mendaciter - Currunt et princıpes, alienigenas IneN-

Cusant tamquam patrie traditores EeOS5- daciter accusant tanquam patrıae
que, qUuUOS ob singularem devocionem traditores, qUOS dum eliminare de

debuerant, expellere de 1L11O112- 45 monaster10 cupıunt, disciplinae FCEU-
ster10 vel saltem infames reddere la- laris observantiam Corrumpunt.
borant.



Kapitelansprache des Abtes Trithémius 175

lia JUOYUEC et multa horrenda 1n de- lia qUOYUEC et multa® horrenda 1n
struckhonem observancie regularis per destructionem monasticae
parentes plerumque efficiunt, de qul- tion1s erar et amıCcos plerum-
bus ets1 multa noverım, loqui tamen YJUuC efficiunt, de quibus diutius
de omnibus hac vVice brevitas temporIis loqui et verecundia prohibet et bre-
110  D patitur. Neque ısta facerent, G1 vıtas empoTr1s. Neque nım ista face-
longius oriundi essent. rent, G1 de remotioribus PrOVINC1US

oriundi essent.

regularis discipline XC1- vulpes, qUuUaC regularis ob-
servantıae inducit excidium, est ingre-dium est vel ingrediencium vel SUSCI- 10

plencıum ad ordinem Vanrıla intencio dientium suscıpientiumque ad ordi-
propositoque sanctı 1ıta oblivio. L1IE NO  > recta iNtent10 et propositi

sanctı 1n aliis tam cıta oblivio. Quic-
quid autem intentione Varnıa incıpıtur,

15 bono fine aTrO consummatur‘?.
uod multi ad religionem venlant 1N- Quod VeTO ad religionem multi ven1ı-

ant intentione 110  . recta, experientiatencione 19(0)  a recta, experlencla cotti-
diana COgNOSCIMUS. quotidiana didicimus.
Alium venire ad monasterium compel- Alium veniıre ad religionem compellit
1it inopla, qu1, G1 haberet 1in seculo, unde 20 inopla, qUul, G1 foris haberet, unde V1Ve-
viveret, ordinem 1O.  w intraret. E+t huius ret, ordinem 110 intrasset.
LLO'  3 ast recta intencı1o. Alium ad reli- Alium VeTrO introducit pigritla, qul, G1
gıonem inducit pPigric1a, qgul, 61 N! SUUuM 1n sudore vultus?, SICUtTt
SUUumnN 1in sudore vellet comedere? ad scriptum est“, vellet comedere, nul-
claustrum nullatenus disponeret Dn atenus ad monasterium veniıret. Ali-
niıre. Alium ad ingressum ordinis tra- ad ordinem trahit ambitio, qu]
hit ambicio, qula, dum despectum (1 1n mundo despectum CONS1-
1n mundo considerat, venire ad ONO- derat, venire ad honores per religio-
I5 perTr religionem sperat. Alium ad 1LE sperat. Alium ut ingrediatur,
cenobium membrorum compellit infir- 30 membrorum cogit infirmitas, qUul, 61
mitas, qul, 61 38308 esset ın COTPDOTC, AL esset integerque“ valeret 1n COT=

ordinem nullatenus assumeret POTC, habitum religionis nungquam®
assumeret.

Varilis Nnım modis ad religionem ho-
mıines veniunt, alii sancta, alii inten- 35

cione 1LON debita accedunt inde ali-
ter atque aliter vıivunt. Que autem
mala INC1PIMUS intencione, bono fine
aTrO consumamus( l)l

40 Omnium iıstorum NO  . est Sincera inten-
t10, quıppe qui dei honorem NO  3 quae-

a) et adı Bı SUul adı Bo C) integer Ba 110  } Bo

entspricht Gen 3I
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runt, sed proprium commodum assequı
Concupiscunt. Enimvero n1ısi taliter ingre-
dientium ad rectum finem commutetur
intentio, 912e 1ps1 sanctae religionis PTae-
M10 digni sunt, He observantiae regulari
debitam uUuNgu am poterun: abhibere CUS-
todiam. Quisquis 11ım 1n religione 19{0}  ”3
dea honorem animaeque salutem, sed
Corporis SUl1 dumtaxat commodum inten-

10 dit, observantiam disciplinae regularis
destruit, ei semetipsum gravissime dam-
natıon1ı submittit.

GSi CTSO venijentis ad ordinem NO  - fye- Nam CU: religionem iıntrantis 19(8)  5
rıt recta intenc10, qUO modo COILVEeI- est recta intentio, quemadmodum CON-
SaC1O bona erit? Enimvero CUu introi- 15 versatıio bona erit? Cum nım introitus
LUS malus sıt, dTiTO ex1tus bonus erit. malus sıt, exX1tus aATO bonus erit.
Examinanda est CI accedentis inten- Examinanda est 1g1itur diligentissimeC10 et 19(8)  } n1s1 bene ad bonum qu1S- religionem assumentis intentio, Cau-
quUu«C admittendus. Gae€e mMmoventes propositum sagacıter

20 exquirendae sunt, quatenus nemini
ad bonum N1SsS1ı bene concedatur
SUS

Nec NCSAMLUS pauperibus introitum, sed
integritatem proposıitı 1n singulis EeXqul-

25 I1mMus. Scimus 1nım ad obser-
vantıam disciplinae ut plurimum aptio-
1Tes qUuam divites, quon1am istis propter
inoplam solet 555e amica submis-
S10, et illis abundantia NONNUNGUAM

3(  0 familiaris elatio. Libenter Crgo
admittimus, QUOS humiles et intentione
sancta dispositos invenimus. Sed 1eCc -
vites excludimus, 'qUOS spirıtu
agnoscimus.

82Denique ad suscıplentes pertinet, SCDEC 35 Denique quantum ad suscıpientes DEeE5-
multi multas commıittunt abusiones. tinet, P inter claustrales multi

hiis, qUOS suscepturIi sunt, pe|  — multas abusiones committunt. Ali-
n1as exigunt, 1e5 temporales PTO Spiri- quando pecunlas suscipiendis EX1-
tualibus requırunt, gratis dare ab- gunt, aliquando pacta interponunt, 1N-
Nuunt, qUe, ut fatear, je(0)  3 Hia 40 terdum ad praestandum CONV1IVIUM
t1s acceperunt, et anc avarıclam dete- lautissimum consuetudine pessima pTro
standam 1usta vindicta sequitur, Dr lege utentes nOovitio requirunt.
qUam temporalia Cu spiritualibus
dissipantur.

45 Quid hac abusione pernici1o0sius, qua«c
in schola Christi discipulum facit Simo-
Nn1ıs magi?
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Sed VOS praevaricatores, quu1 pecunı1as,
dona, iocalia Sive CONVivlia ab 15, qUuUOS
susc1pitis ad religionem, exigıit1s, CU1US
discipuli estis? Christi Simonis magi?
S i Christi, u doctrinam Christi NO
servatıs? «Gratis», inquit, «accepistis, sId-
t15 date»1. Vos autem dicitis: Giratis L11LO:  ’

accepimus, idcirco gratis 110  5 dabimus.
Hanc consuetudinem dandi pacto COI11-

10 Vivla hoc loco invenimus, tali modo et
conditione suscepti et n1ıs1ı
hac conditione nemıinem SUSCIPIMUS.
Ergo G1 gratis 8{83} accepistis, Christi dis-
cipuli 110 estis. Christus nNnım gratis

15 dare Consuevit, 8793 vendere. Vos autem,
qui] spirituale donum emistis et venditis,
CU1US discipuli estis? Ego VOS illius disci-
pulos crediderim, qul1 donum spirıtus
sanctı pecunl1la aestimaverat I  an-

20 dum. Sed forsan dicitis: Prandium SeUu
iocalia de consuetudine IN di-
viıibus exigere, quon1am id sSimon1a CTIe-
dimus Carere Sed 1Ura sententiam fe-
runt contrarıam, et qui1icquam exigere —

95 I858 temporalium CR O dicunt 565e
Simon1am. Hoc idem doctores ecclesia-
sticı sentiunt, hoc pontifi-
CU sanctiones et decreta pandunt. Et
quid dicit 1n constitutione 611  O) Urbanus

30 papa, qua«c hoc habet exordium: Ne In
vINeEAa Domuini?? Audite, quid dicat «Uni-
versis et singulis abbatibus, prioribus,
praepositis, decanis et magistris, abba-
t1ssis, pPr1o0ri1ss1s, aliisque praelatis, qUO-

35 CUNgqUE nomine nuncupantura un-

que officialibus, QJUOTUMCUNGgUE eccle-
S1arum, monasteriorum, domorum et lo-

Su excommuniıcationis sententia
interdicit, 111e volentibus ingredi reli-
gionem nte vel post receptionem pa-
stus, prandia S1ve n  y pecunı1as sive
iocalia aut quaslibet Tes alias ad eccle-
s1iasticum SsSCcu quemVI1s plum uUuSsSsum depu-
tata Sive deputanda directe vel indirecte
petere vel exigere qQUOQUO modo TaeSuU-
mant, SE| eOS potius CUu: omnimoda
puritate® 1n victu et vesttiu CU: aliis

a) nuncupentur Bı
Act 8I 185—24 2) Bulle Urbans von 1363 April CI Extrav. 5I E Von Trithe-

M1uUs 1m folgenden verkürzt zitiert. 3) Muß pietate heißen.



Barbara Frank178

caritatıve pertractandos reciplant», Cce
GQuUamnı SECUTI estis, qui aD ingredientibus

S1ve prandia aut quaelibet lia
dona exigıt1is. Nemo nobis consuetudi-
e obiiciat, quon1am peccatum 110  z} m-
nuit, GE potius aggravat. Quod nım
gratis dari praecıpitur, venditum nulla
consuetudine excusatur. Hoc pernicio-
611 scelus, quantum observantiae ICSU-

10 lari noceat, NeiINOÖ 1Ur1S peritus et purıita-
t15 amator ignorat. FEnimvero per hoc
religio monastica secularibus in
opprobrium et scandalum exponıitur,
multorum anımae periclitantur, ah 1N-

15 SICbSu Oordinis arcentur,
DeErsoNarum deo servientium m1-

nuitur, proprietatis 0CCAaslo monachis
praebetur. Nemo mihi obiiciat 1O  3 C55e

peccatum, quod tam iure Ua SUMmM-
20 MmM1S pontificibus districta catıs animad-

versione onstat S5€e prohibitum. Et de
hoc catıs.

Nec mM1NuUus offendit in monachos DTO- Nec M1INUS offendit regularis obser-
posit1ı tam sanctı tam emerata obli- vantıae integritatem monastici PTrO-
VIO, qu1 MOX, ut brevi tempore 1n reli- 25 positı Fa temerata oblivio, YJUaE
gıone conversatı fuerint, quası lJonga ordini tot clades ingerit, quot exercıt1
peregrinacione defatigati obli/viscun- spiritualis studia omuiıttıt E+t haec
tur propositi, qQUO venerunt. E+ hic calamitas claustralibus hodie Nnım1s
morbus multis eterne damnacionis importuna est, qu1 188(08)  » ut brevi tem-

3()O0CCaAS1O est Solis perseverantibus in DOTEe 1n religione conversatı fuerint,
finem COTONQa promittitur‘*, YUJUC de- quası longa peregrinatione defatigati
ficientibus 1L1LOIN contertur. LEt nichil obliviscuntur, quO tendebant. lam dein-
tam facile U aAM sancto proposito CEDS fervor devotionis 1n talibus extin-
deficere. Enimvero quantumcumque gultur, regularis disciplinae custodia
1n bono proposito monachos ferveat, 35 neglegitur, observantia dissipatur.
n1s1 illis quotidianis EeXerCcC1IC1Ss innovare Fervor nım sanctı propositi c1to N1-
curaverit, bonum diu \e(0)  3 manebit. Ex- MM1S5 amıiıttitur, n1ıs1 quotidiano EXEeTCI-
tingultur nım CUu. tempore fervor. HO renovetur.

Quisquis autem hoc quotidianae tanquam
40 institutioniıs exercıtium negligit,

cito devotionis spiritu tepescit. Cum
erÖ0 monachos in tepiditatis foveam GE -

mel ceciderit, ad pristinum fervorem
difficulter redit Et quid aıt scripturaf

45 «5C10», inquit, «OPeTa LUa, qula NEeCc £ri-
gidus neCc calidus. Utinam frigidus

Vgl Cor 9/
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aut calidus, GE qula tepidus A
incipliam et EevOormere OTE meo»1.
Calidus est, qu1 fervore divini amorIis
aestuat et qul1 sSsanctitum proposıitum D'
et veritate cConservatl. Sed 12N1S amorTIis
in calido NUuNguam extinguitur, quon1i1am
omento spiritualis exercıt nutritur. Fri-
gyidus (u9, dicitur, qul vıitııs et sceleribus
extinctus nullo fervore spiriıtus ad dei

10 aimnorem elevatur. Tepidus autem est,
qul1 sceleribus et vit11s maioribus NO
involuitur et tamen sSine fervore dei an 0-
I15 ot10sus inter alios CoOonversatur Rara
est i1storum ad deum sincera cConversio,

15 qula dum maioribus peccatıs 1O: 5950
involutos considerant, quası bene CONVeTr-
sentur, nulla poenitentiae remedia - 879
rant Citius ad poenitentiam Fri-
Sidus convertitur, UUa CoOoNsueta negli-

20 gentia tepidus emendetur. Sed, clau-
strales, 110  5 catıs est nobis abstinere
magnıis peccatis atque sceleribus, n1ısi
eti1am mıiınıma caventes bonis operibus
CUu fervore spiritus et quotidiana 1INNO-

25 vatione propositı ad deum insistamus.
Scitis en1ım, quon1a mregn1 caelestis here-
ditas tepidis NeqUAaAQUAM conceditur, JUaE
Vvım patı perhibetur.

observancie destructo- observantiae claustralis
mM um est studii regularis 0OM1SS10. 30 destructorium est studii regularis ob-

m15SS10.
uid est regulare studium n1Ss1 _ uid e5st regulare studium n1ıs1ı 1uxta
dum regulam lectionibus insistere praeceptum regulare lectionibus 1N-
scripturarum ? sistere scripturarum ?
Sed nostr1ı abbates et monachi hoc — 3h Sed nostr1 abbates et monachi hoc
lubre studium abiiciunt, fabulis, OCI10 salubre studium litterarum abiiciunt;
et vanitatibus intendunt, PTOo libris fabulis, ot10 et vanitatibus intendunt,
pecunlas, PTO studio voluptates Carnıs PTO studio scripturarum avarıtl1am, PTOamplexantur. libris voluptates Carnis amplectuntur.Ex 115 nonnulli abbates rebus empo- 40 Ex his nonnulli rebus temporalibusralibus immersi lectionem immersi lectionem scrıptura-
penıtus negligunt, alii voluptatibus 858 OMnı tempore penitus negligentesdediti libros 110  w} advertunt, nonnulli, despiciunt. 1i voluptatibus dediti
quod Zgravıus est, monachis SU1S sStU- ad termas et CONVivia discurrunt,dium legendi interdicunt. 43 nonnulli quod dementia plenum est

monachis SU1S Jegendi studium inter-
dicunt.

Apoc. 3l
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Non mencI1Or, patres, Ia(8)  e mencI1OT, Non mentior, patres, 110  a mentior,
quıppe qul tales LLO'  . aqUCOS noverım, quıppe qu1 tales 1L071 auCOS noverim,
qu1 nobilia SUOTUum ingenla pertinacı- qu1 nobilia SUOTUIN ingen1a OpPprIi-
ter supprimunt, qu1 legere monachis Munt- qu1 legere monachos nihil PTae-
DTeteI quafuor NOv1issıma S1Ve de COIl- ter humilia permittunt.
temptu mundi! nichil peni1tus permit-
TUunt

stulH et insanı, qu1 Cu OomMN1UM stulti et 1nsanl, studium Ea
litterarum 61{15 1gNarl, monachis VCeS- gulare contra regulam prohibetis? Vos
triıis ingeni1i0 valentibus studium litte- 10 en1ım, C 61{15 omMmnıum litterarum

interdicitis, ad vilia exXxercicla bonarum artıum 1gNnarl, monachis VeS-
anımos SCNCTOSOS 1uvenum coartatis. trıs ingen10 valentibus studium —
Quare studium regulare contra FeRu« T: interdicitis, 1iuvenum ECNETO-
lam prohibetis? SOS 31N1MOS ad vilia exercıtia coartatis?,

15 qUOS dum litteris aCaTe NO  j permit-
tit1s, otio et vit11s perituros COMMMEN-

datis.
Forsitan imet1is monachi vestr1 vobis Forsitan timetis, I G1 doctores eVa-
doctiores effecti VOS reddant imper1- serınt, VOS 1n OTUI1L comparatıone 1M-
ciores? 20 periti

rudesque iudicemini aut certe doctrina
illorum correctio fiat vestrorum scele_
1U1. Enimvero 61 ver1ı observatores —

nastıcae conversationis essetis, 1O:  ' tant-
95 D monachos doctos potulssetis CONMN-

temnere Nunc autem, UE sitis CIga
disciplinam regularem negligentes et V1-
H115 sceleribus dediti, monachos S1M-
plices, rudes et imperitos libenter admit-

30 titis, qUOTUMM redargutiones nullas timea-

a) oppriman: Bı coarctatis B2
Vgl 181, Trithemius greift wel der bevorzugten Themen der aszetischen, der

devotio moderna nahestehenden Spiritualität seiner eit heraus. Traktate des Jahr-
hunderts über die vier etzten Dinge (Tod, üngstes Gericht, Hölle, Himmel): Dionysius
Carthusianus (1402—1471), De quatuor hominis NOViSSimis (Opera 4 J Tournay 1912

389—594). Geschrieben zwischen 1455 un 1460 Auflagen 1 Jahrh Vegl. Trithe-
mI1us, De script ccl Freher II 265 Das Cordiale SE  an liber quatuor NOViSSIMOTUM
(zugeschrieben Gerhard de Vliedenhoven) hat Editionen un! Übersetzungen 7zwischen
1471 un 1500 aufzuweisen. Es ist VO  a Trithemius unter den Werken des Nikolaus VOIl

Dinkelsbühl aufgeführt. Catalogus illustrium Virorum. E 15  N Vgl C,
Nikolaus VO Dinkelsbühl, Leben und Schriften. Ein Beitrag ZUr theologischen Literatur-
geschichte. (Beiträge ZUT Geschichte der Philosophie uUun! Theologie des Mittelalters 40
Heft 1965 329 Von den vielen Werken jener eit über den contemptus mundi
seien genannt der Traktat des Dionysius Carthusiensis SOWI1e das „De contempt mnN1-

vanıtatum mundi“ betitelte Buch der weiıt verbreiteten Imitatio Christi des Thomas
Kempis. Dictionnaire de Spiritualite (1957), 434, 446, 448; (1964) 32364 Vgl La

notion de „mepris de monde“ dans la tradition spirituelle occidentale. Etudes historiques.
RKevue d’ascetique et de mystique 41, (1965)
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t1s5 Perniciosae libertatis cupidi amatores
effecti sub titulo humilitatis 1gnoran-
tiam inducitis, qu1 monachos indoctos
meliores aestimatıis.
Et quamVvIıs 1910} 5ir OV1UumM pastorem —

prehendere, licet tamen subditis praela-
tum V1a verıtatis aberrantema humiliter
admonere, quon1am ts1 bona Git oboe-
dientia, NUNgUuUam amen est veritatı prae-

10 ferenda. Vos autem rudes et imper1tos
monachos habere quaeritis, qUuUOS et 18N0-
rantia timidos faciat, et loqui pusillani-
mitas 183{8}  } permittat.
Gi VeTrTrÖOÖ humilitatem recta intentione

15 quaeritis, insipienter nihilominus agıtis,
qu1 monachis studium litterarum prohi-
betis Neque nım omnibus datum est
contemplationi et orationı SCHMILDECT 1Ns15-
tere aut meditationibus continue aCcCare.,

20 Igitur monachi secundum regulam cellis
inclusi, qUO exercitio tempus utiliter PO-
terunt expendere, quibus interdicitis STIU-
dio et itteris OpeTram dare? ecesse est
enım, üut cogitationibus vanıs et inutili-

25 bus defluant vel certe abulis ntenti fo-
19a5 sedulo discurrant.

Nonne melius esse monachum 1n cella Nonne longe melius esset monachum
studiosum consistere UU aM lectione 1n cella studiosum et quietum PCTI-
despecta fabulis et detractionibus — sistere qu am lectione despecta otio0 et
care? 30 detractionibus vacare? Sed NeC altis

ingen11s innata ibertas deneganda est,
quon1am CLE lectio discentibus inter-
dicitur, taedium infirmis generatur.
Vos autem, qu1 excelsa ingenla 1NOMNa-

35 chorum S humilitatis umbra SUPPrI1-
mıitis, coartare? Vestros od infima sole-
t1s, dum praeter attuor nNOovissima
et his similia nihil monachis legendum
existimatist. Enimvero G1 monachusG i frater secularem quamp1am SCIT1P-

torem lectitare ceperit, G1 Carmen edere 40 saecularem quemplam auctorem le-
aut aliud aliquid condere temptaverit, SCIC coeperit, 61 Carmen vel quodlibet
statım conturbati dicitis uid iste aliud edere tentaverit, quası 1a fidem
insanit? Num et iste vult®e S65 poeta? Christi abnegaverit, continuod excla-

matis: Quid iste delirus insanit? Num
45 et ipse vult sSse poeta?

a) oberrantem Bo Coarctare Bo C) Num et ıpse vult radiert. continuo Ba
Vgl 180,
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Crimen est apud VOS Jegisse poetam, CAaTr-

111e  - recıitasse scelus, sacrilegium nOovisse
Prudentium. Sed dicite mihi, qui hoc

yoeta tantopere contemnitıis, S1,
quid sıt poelta, GCITIS: Scio, quod 1&gNOra-
tis Quid autem, 61 eum vocarı poetam
etiam apud christianos monstravero?
Ecce, sanctissımı patres, qu1 ZraeCis litte-
r15 fidei symbolum synodo icCaena® SCI1P-

10 serunt, S1C dixisse leguntur: «Credimus in
UNUuIN deum, patrem omnıpotentem, POC-
tam coeli et terrae»)1. Nunc CISO 61 —

Ium est 556e poetam, U: hoc
deo ascribitur? Sed erratis, hone-

15 stissimum vocabulum est Nam
ZzTrTaCCcE factor interpretatur latine. Non
CTZO OmMn1Ss DO mendax, sicut rudes et
imperit1 fingitis. Fuerunt nım mu14
sanctissimı 1rı poetae sicut Prudentius,
qui PTO fide nostra carmıne varlia SCI1P- 880
sıt, Sedulius, Arator, Iuvencus, Prosper,
Avitus, Beda, Rabanus, Adhelmus et J
complures, QUOTUNL apud 105 incertus gst
NnNumMerTrusS.

patres, patres, 110  . SiC olim fecerunt 25 patres, patres, L1LO  3 S1C olim fecerunt
in ordine NOSTIrTO abbates, qul InoOoNna- 1n ordine NOSITO abbates, qu1 INONA-

chos gaudebant 1n Omnı facultate chos 1n Oomnı facultate gaudebant ha-
habere doctissimos. Sic Cassiodorus, bere doctissimos. Sic Marcus
S1C Beda, S1C Rabanus, S1C Haymo, S1C familiaris discipulus sanctı patrıs \
Anselmus, S1C innumerabiles alii nostrı1 3() sotr1ı Benedicti adhuc 1n viventis

heroico carmıne vitam et miraculaordinis sanctıtate et eruditione qQqUOT-
dam floruerunt, UOTUM n1sı abbati- descripsit. Alios JUOYQUE nostrı ordinis
bus permittentibus libera penitus fuis- monachos et multos et sanctos hoc
csent ingenla, NUNY Ua tot preclara loco OSSECHL adducere, qu1 1n OMnı
volumina edidissent. 35 Trte litteraria doctissimi claruerunt:

philosophi magnı, Oratores praecipui,
astronom1, poetae, musicı et mathematici
praestantissiml. Hos imitarı patres at-
UUu«C doctores monachis laudabile est et

40 mnı virtute laborandum. Neque cae-
cularium scriptorum volumina monachis
interdicenda SUNT, sSine QUOTUIN ministe-
r10 et lectione Sacrae scripturae sancto-
TumMyque«e patrum opuscula nNeIMO facile
intelligit. Eos autem poetas, qul1 turpla
sectantes libidinem concıitant, O:  } —-

nachi tantum, csed etiam christiani qul-

a) Nicaena synodo Ba
S 1, Sacrorum Ca lr naet amplissima collectio (1759) 6565
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que legere prohibentur. Multi nım ad
instructionem nNnosiram bene scrıpsere
poetae. Nam et sanctus apostolus Ep1-
menidem, Aratum et Menandrum (1a e-

allegat poetas!, quod et1iam multi
sanctorum patrum sine offensione in
exemplum traxerunt.
In omnibus tamen, quae agımus, e5-
sarıum est, ut intentionem nostram ad

10 debitum finem dirigamus. Dicit nım de
intentione salvator nOoster in evangelio?:
«5i oculus [UUS simplex fuerit, otrum COT-

PUS Iucidum erit». Monachis igitur CUu-
larium libros recta intentione legentibus

15 beati Augustini sententia patrocinium
aestat, quae bene philosophis dicta
1n nostrum usum tanquam ab iniustis
possessoribus vendicanda confirmat?3.
Sed nostrı abbates et ceter1ı claustralium

20 rectores, qu1 monachis studium ittera-
Tul interdicunt, mihi veteres doctissi_
1MOS monachos in exemplum proponenti
ita obiiciunt:

Sed dicitis: i illis nostrı monachi S, inqulunt, monachij nostri veteribus
essent similes, NUuUNguU am e1ls studium B illis essent eruditione et sanctıtate G1-
litterarum interdiceremus. miles, 61 in humilitate regulari aeCQUa-

les, NEJUAQUAM e1s studium litterarum
Ad quod CO Ut monachi vestri fiant interdiceremus. qUOS CO Ut
doctores, Dr1us LLECESSE est, ut permit- nachi vestrı ant docti, prıiımum u

30tantur sS5e scholares. Cessarıum est, existant discipuli.
Nemo Nnım facile sine doctore doctus
efficitur. Vos autem potius centum urı
Uummos iın balneis et vagıs discursibus
inutiliter COoONsumıtis UJUaAaM ad conducen-

35 dum eruditum praeceptorem monachis
vestris quattuordecim expendatis. Den:  1
que G1 1107 placet e1s praeceptorem COTMN-
ducere, permittite saltem NUMqUEMqUE
in cella SEeOTrSIM litteris Vacare. Et G1

40 monachus studio deditus cCarmıne vel
coeperiıt aliquid quamVvIis pueriliter

cCOMPONEeTe, nolij prohibere, S1 e V1S
quandoque doctum et eruditum evadere.

Nemo nm repente fit SUMMUS. Nemo Nnım repente fit UmMmMMUu
4A5 Amor ei exercıtium studium perficiunt

litterarum.

Vgl Tıt { (Epimenides, De oraculis); Act 1 Z (Arat, Cilic Phainomena 5Kor 1 J (Menander, Thais) Math 6I De docır. Christ. 2I 144 Hg
von Green SEL (1963)
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Neque Nnım 1li doctissimi VIr1 —_ Neque 1N1ım doctissimi nostri ordinis
qU aM profecissent ad 108  J 61 IN1- veteres 1li monachi UuNngUuamnı profecis-
1Ta studia e15 fuissent interdicta. Sed csent ad U  J G1 mMinora studia 15
de hoc Ga fuissent interdicta.

Multo tempore ingen1um legendo et SCTI-
bendo exercitandum est 1n secreto, ut
tandem 1n publicum egredi possit sine
periculo. Diu volandi usumı 1n nido XeT -
cent aviculae, ut Nnatura consuetudine

10 roborata nulla temeritatis incurrat per1-
cula. Nemo nım doctus et eruditus 1125-

citur, sed OMnNnN1Ss scientia litterarum uUSu
et labore acquirıitur.
Vos ıtaque, patres, 61 ordinem collapsum

15 ad pristinum decorem optatıs reSUrgeTE,
nolite monachis studium bonarum artıum
inhibere, SE| potius COS, qui litteras V1-
dentur INn  J ad amorem criptura-
TU verbo et exemplo inducere laborate.

Sola sciencla scr1pturarum est, que GSola Nn1m scientia scr1pturarum est,
claustrales quletos in cella continet, quae monachos facit 1n cella quietos
qUamMm 61 monachis tu1s interdixeris, — consistere, qU am G1 claustralibus inter-
Z0S, inquietos et mundo editos facis. dicitis, VagOS, inquietos et vanıitatis

sectatores fieri compellitis.
Nam tsi melius Git orationibus devotis
et contemplationibus sanctıs IMnı tem-

PDPOTE insistere, tamen qu1 ad hoc sint
idonei, aucOoS valde invenire,
quon1am exercitium contemplationis 1O  -

30 omnibus convenıit, sicut dominus peTr
Moysen dicit!: «Bestila, qua« tetigerit
montem, lapidibus obruatur». DPer besti-

hominem carnalem et adhuc animali-
bus passionibus subiectum intelligimus,
quemn ad montem contemplationis sine
periculo 110  - ascendere SCIMUS,
sancto hoc perhibente apostolo“: « Ani-
malis», inquit, «homo non percıipit C
quae SUNt spiriıtus dei». SGtultitia nım est
illi et 110  3 potest intelligere C quace
spiritualiter examıiınantur2.
Multo ig1ıtur tempore inNnenNns studio et 881°*
lectione scripturarum exercenda est,
G1 rudis et passionibus Carnıis agıtata

45 S1Ne ductu divinae doctrinae altum COIMN-

templationis montem ascendere tempta-
verit, ibi incidat fidei 'periculum, ubi

a) et ‚e(8)  3 intelligit ‚ qula spiritualiter examiıinatur Bo
Hebr 1 Yı FA vgl Exod 19, 2) Cor. 2I 14.
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spiritualis exercıit crediderat invenisse
profectum. Cum CTSO vıta monastıca ad
sanctae contemplationis verticem sedulo
iubeatur contendere, necessarium est
monachis adhuc carnalibus prius multo
tempore orationibus et lectionibus SCI1P-
ItuUurarum ODECTAaM dare, quon1am qU1SquU1S
rudis et vitiorum passionibus obcaecatus
SINEe lumine scripturarum densissimam

10 divinae contemplationis caliginem 1 -
gredi praesumpseri1t, durissimis lapidibus
ETTOTUINM obrutus 110 S1INne grav1ssımo DEe-
riculo SUu4de fidei redibit.
Et ob id SUMMUS divinorum contempla-

15 tOTr Dionysius Timotheum de mystica
theologia docens prohibet, hanc COI1-

templandi secretam scientiam ad
rudium venire permittat*. E+t+ in Symbo-
licis de carnalibus hominibus divus idem

20 hierarches aıt «Etenim multi anımo 1N-
firmi et imperfecti Sravenı absurditatem
contrahunt, quando occultae sapientiae
patres per aliqua occulta et audentiaa@
aenıgmata elucidant divinam et mysti-

75 Cd et inaccessibilem immundis verita-
tem»?2.
( um CISO scientia scr1pturarum SiNnCcerl-
tatı, fidei et institutioni OomMnN1ınO c1t
necessarla, quisqui1s Pa monacho inter-

30 dixerit, et deo et christiana fidei STavenmn
iNn1ur1am Facit Et haec de regularis studii
obmissione 1am dicta sutficiant SU1S locis
et temporibus latius producenda.

exta vulpis, Jue vineam nostram E vulpes, quae vineam regularis
demolitur, est frequens de monasterio0 35 observantiäe destruit, est monachorum
monachorum egress10. de coenobio frequens u  °
Quantum istud malum observanciae Quantum istud malum ordini noceat,
regulari noceaft, NneIMOÖ0 vestrum, p- NnEeINO vestrum, patres, 1gnorat
tres, 1gnorat. 40
Enimvero dum monachis foras CEIG- Enimvero dum monachus de coenobio
diendi licencia conceditur, monastice crebrius egredi permittitur, inter10r
CONversaCcC1o0n1s5 integritas dissipatur. devotio, 61 qUuU am habuit, dissipatur,

quoni1am sicut P1SCIS extira qu
45 electus c1ito moritur, i1ta monachus

exira claustrum multis occasionibus

a) evidentia Bo
Ep. 9] (ad. TEMyst theol 1I Migne 3[ 1000 ben 155 Anm

ep.) igne 3I 1104 Vgl De scr1pt ccl Freher I/ 484, Trithemius den
Brief des Pseudo-Dionysius ebenfalls unter dem Titel De symbolica theologia aufführt.
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impulsus facile ad vanıtates mundi
Quanto nım monachus extira eil0o- revocatur. Quanto nm crebrius de
bium crebrius egreditur, anto M1INUS monasterı10 egreditur, anto mM1INus in
in interioribus EXEerCICNHS delectatur eT interioribus delectatur.
frequenter monachj hac OCccasıone effi-
cıiuntur instabiles ScCDE Contra singula
mMmurmurantes et, quod Zraviıus est,
multociens Carnıs ibidini consenten-
tes

10Hec Jegifer nOoster Benedictus optıme Quam Pern1ic10Sus cit monachis fre-
noverat, qu1 In regula dicebat!: «MoO- u  I1 de coenobio discursus, SA IUS
nasterium, G1 fieri potest, ita constitui ater NnOsSstier Benedictus optime LLOVE-

debet, ut Omnı1a necessarla, id est Fat; qu1 1n regula dicebatl. «Monaste-
dUYUud, molendinum, OrTtus, pistrınum 1um G1 fieri potest, ita constituatur,
et cetera ad diversas artes exercendas 15 ut omn1a necessarla intra saepta habe-
aintra septa monasteri1 habe- antur, 61t monachis necessitas EeVa-

antur, ut 18{8]  3 G1$ necessitas monachis gyandi foras, qula 11L0:  z expedit anıma-
bus COI UIIM>.vagandi foras, qu1a OMIiNO 110  m expedit

animabus COTUMN>». Quare e(8)  zn expedit?
Quia Sicut P1SCIS extira au am cıto 20

morıitur, 1ta monachus extra cenobium
discurrens ah IMnı ervore SPirl1tus
enudatur.

Vix in coenobio constistentes —
25 rumn, qQuas 110  5 videmus, tentationes

valemus excludere, quid fieret, G1 1NOS

contingeret et videre et audire? Multos
1n peccatı foveam mundialis praecipita-
vıt OCCasılo, multos prasentia mulierum

30 decepit, 110  5 aucOoS 1n baratrum aposta-
S1ae instabilitas cCorporIis prostravit.
Et haec pestis monachos rudes et ittera-
LU contemptores exire de coenobio fre-
quentius impellere cernitur, qgui1 nullo

3 exercıtio 1n cella delectantur.
Denique inter abbates nostros
complures NOVIMUS, qu1 ut sine onacho--
IU SUOTUMmM suspicionea vagarı ad libi-
tum valeant, NUNgU aM evagandi icenti-

40 petentibus negant.
Discurrunt sine regula extra coenobium
monachi, mente et COTDOTE efficiuntur
vagı CUMYUE per consuetudinem 1ın hoc
vitio roborati fuerint, 1am deinceps ICg U-

a) Sine suspicione monachorum SUuUoIum Bo
Regula 66, 6—' Hg VO  “} Hanslik SEL (1960), 156 Das Zitat ISt 1n

unvollständig.
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laris disciplinae 1Ug um despiciunt, ab-
batis praecepta contumacıter spernunt,
tatuta patrum elata praesumptione COT-

emnunt Ecce quot unus CO abbates
nostrae observantiae NOVI, qui1 monachos
S5U0S SINe eX1Ire de coenobio 11071
solum 11O  > prohibent, GE etiam NO

rogatı ultro licentiam indulgent, ad lon-
gam distantiam OommMmnes simul piscatum

70 ire praecıpiunt, nudos et ab invicem —

paratos discurrere permittunt. nobi-
Hum Castra 1n ViC1InO commorantıum PTITO-
Derant, verbis et factis saecularia FFAG:D A l i r Da tant, Varijas et NOC1Vas vanıtates aspicl-

20 unt, ‚& 8 mulieribus comedunt et bibunt,
suspectae familiaritatis exordia ponunt.

coenobia monialium aliquando unus,
NONNUNGUAM duo simul in Prox1imo PEXe-

unft, carnales CUu: carnalibus
20 Varı0s serunt, spiritualibus admonitio-

nibus incipiunt et suggerentfe diabolo
paulatim in foveam libidinis cadunt.
Alter alterius orationibus commendari
flagitat, in memorli1am dilectionis mutuae

25 alter ab altero munuscula reportat, quae
quotiens postea conspicıt, 110 Sine gemi-
tibus alter videre alterum Cup1

Nec ODUS est huius periculi XeI1l- Huius periculi exempla infinita PO5S5-
pla adducere, Cu videamus SE adducere, nıs1ı brevitas tem-
quotidie hoc morbo infinitos INONAa- 30 pOrI1s ad lia compelleret festinare.
hos perıre.

Curate igıtur, patres, curate monachos
Vvestiros ın coenobio stabiles recludere, G1
regularem introductam observantiam de-

35 sideratis integram PETIIMANECTE. ito PCIL-
ibit religio, G1 monachorum fuerit inter-
m1ssa religatio.
Monachus nım solitarius vel cultor -
naster1ı1 dicitur, qu1 1n publico sSine 11L Xa

40 882*vel detrimento S1111 pro/positi NO  } facile
videtur. F+t propheta aıit!: «Ecce elongavi
fugiens, et mansı 1n solitudine». Culpa
1nım NUNgUAaM melius vincitur, UU am ubi
0O0CCasıio tentationis evitatur.

451m clades, UE observanciam Ge lades, qUuUae observantiam
regularem funditus destruit, est nımı1a regularem funditus destruit, est nımı1a
sollicitudo et cupiditas diviciarum. cupiditas et sollicitudo divitiarum.

Ps 5 J
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Hec vulpecula claustralibus ut pluri- Haec maledicta vulpecula multis clau-
IU amıica et longa consuetudine stralibus amıca ordinem sanctum ah
familiaris tot ordini Jaqueos pOsult, inıtio destruxit, devotionem monacho-
quot monasteria per habundanciam 1TUINM suffocavit, qula sSicut religionistemporalium destruxit. fervor priımum abundantiam ( 00005

temporalium coenobiis contulit, SIC
tandem opulentia custodiam obser-
vantıae peniıtus dissipavit.
Sed CCe pOost cConsumptasa urpiter 1in his

10 locis divitias Tdo nOoster 1n certis INoNna-
ster11s Bursfeldinae confoederationis —

floruit, observantiam, quam opulentia
dudum expulerat, paupertas revocavıt, et
coenobia, UJUuaC monachorum deformitas

15 rebus necessarı1is lim spoliaverat, 1UNC
avente domino regularis observantiae
custodia reformat.
Crescentibus autem divitiis crescit et
affectus habendi. Cernimus 1am inter

20 observantiales aVaTrOs et qu1 Vivere in
paupertate domino promiserant, PeT
fasque nefasque divitias usurpant.Et quid dicit pater 1Tle Benedictus ın Et quid aıt ater Ne Benedictus in

regula!? «Ante Oomnı1a dissimulans regula!? «Ante Oomnla», Ingult, «MNe€E ab-
aut Darvı pendens salutem anımarum 2h bas salutem anımarum sibi COMM1SSA-
sibi Comm1ssarum plus sollicitu- TU dissimulans aut parvipendensdinem de rebus transıtor1is atque — plus era sollicitudinem de rebus
ducis» transıtorlis atque caducis».
Quid ad hec? dicitis claustralium avarı uid ad aecCc dicitis, VOS claustra-
rectores? Nunquid UTUu: vobis COIN- 30 lium avarı rectores? Nunquid UTU:
mıisıt dei filius custodiendum? custodiendum vobis dei filius pastor

SUMIMIMUS anımas commisit,
JUuas proprio sanguine redemit, Ves CUS-
todiendas tradidit, VOS greg1s SUul asto-

35 Tes constituit?
Vos enım malorem sollicitudinem g_ Vos autem malorem sollicitudinem
rıtis PTO rebus transıtor11s qU am PTO gerıt1s PTO rebus transitorilis qu am PTOimmortalibus animabus. Gi frater trı- immortalibus animabus vobis COomMmMmM1S-
stic1a absorptus Dereat®, a(0)  } adverti- 615, i frater absorbtus trıstıtia pereat,tisd, 61 bos infirmatur aut aSıNus, COIMN- 40 nihil advertitis, 61 VeTO bos aut aSınusfestim remedium paratıs. infirmari cCoeperit, remedium conti-

NuUO paratıs.
Omni tempore comportandis divitiis —
bus exterioribus VOS immergitis, de -

a) contemptas Bo hac C) peccart, überschrieben pereat korrigiert aus adiuvatis
Regula 2I Das Zitat ist 1ın uNgeNaU.,
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stodia disciplinae 110  5 curatıs, VOS LaTiQO
monachis vestriıs 1in coenobio conıungitis,
SCHLDECI ad exteriora properatis, oratıo-
1125 regulares negligentissime legitis, ad
altare LAdIO acceditis, divina mysterl1a sine
aliqua devotione celebratis. Et quid mul-
tis utor? Pastores anımarum positı

negligitis, tentationes infirmorum
despicitis, consolationes tristitia aboran-

10 tibus nullas exhibetis. Summa vestra sol-
licitudo est pecunlas colligere, STU:
dgIo copulare.

E+t CUul congregatıs tantas divicias, qul Et CUul tantas divitias congeritis, qu1ı
deo paupertatem promisistis? Vobis paupertatem deo promisistis? Cui t+he-
decedentibus 1n locum vestri SUrgunNt 15 saurizatis? Ecce vobis decedentibus in
alli, qu1 priusquam discant divicias locum vestrum surgent alii, qu] Pr1us-
vestras utiliter [0)  Te, continget qu am divitias vestras noverint utiliter
nichil peniıtus Heredes VEeS-— expendere, continget nıihil penitus
trı fient ep1iscop1l princıpes, qu1 SUC- I' manere.

20vestros quletos 55© 110  5 1ne-
bunt, donec pecunı1am extira-
xerıint. «Sic VOS I9(08)  3 vobis aS1inı traxX1s-
t15 aratrum»}.
«Omnium Nnım malorum radix sola Mediocritas optima est, quOn1-
cupiditas»®* religionis observanciam ab CFE divitiis 1L0  - diu permanebit
iN1CIO0 destruxit et hodie destruit. religio. Dum nım Per nım1am vel col-
Et hec omn1a apud manifestis- licitudinem vel affluentiam divitiarum
sS1Ma Sunt. 11€eNs foris extenditur, intus regularis

observantiae integritas dissipatur.
30 Hanc CISO, patires, vulpem occidite, 61

vineam cupitıs illaesam CONSEeTVAaATE.
religionis excidium prela- religionis excidium est

torum inutilium Promoc10 est. inutilium promotio praelatorum.Dum nım rudis, imperitus et VIC1S Enimvero dum rudis, imperitus aut V1-
carnalibus deditus rector anımarum 35 t10SUS quisque rector anımarum consti-
constituitur, OmMn1s observancia dis- JEUX) disciplina observantiae regulariscipline discipatur( in deformitatem pessimam €  C  J

qula sSicut CaCeus in speula positus futura
pericula 110  5 conspicıit, ıta praelatus 1N-

40 utilis aut sceleribus deditus nulla sub-
ditorum vıtla curabit.

Frequenter nım claustrales CONven1i- Frequenter autem claustrales rectorem
entem moribus Uu1S rectorem institu: moribus SU1S convenıentem instituunt,

Walthe _', armina medii ev1ı posteriori1s latina (1959) Initia carminum VeTl-
SUuUum medii evı posteriori1s latinorum; Nr.7 Proverbia Nr. ben
Anm 2) Tıim. 6[ vgl 163,
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cuplunt, qu1 e1s necessaria COrpOoTrIS qu1 necessarlia COrporı1s e15 Coplose
CoOp10se provideat, qui districtionem provideat, qui districtionem observan-
observancie regularis fugiat, qu1 COT- tiae regularis negligat, qui COTIEC-
rectiones delinquencium timide inter- tiones delinquentium timide intermit-
mittat G quemplam zelum dei ha- Tat S i quemplam zelum dei habentem
bentem amatoremque discipline BÜr amatoremgque disciplinae monasticae
laris invenerıint, velut fugi- invenerint, velutn fugientes
entes dicunt: «Nolumus UnC regNare dicunt: uid nobis et isti? «Nolumus2
up no0s»*, durus est enım, nullius hunc reESNaTE up nos»*, durus est

10intirmitati compatitur. Ut CTrgO volup- en1ım, nullius infirmitati compatitur.
tatibus SU1S satisfaciant rem1ssio0res U+t CISO voluptatibus SU1S satisfaciant,
YJUOSYUEC et anımo pusillanimes ad — rem1ssiores qUOSGUE et nNatıra pusill-
yimen VOCAaRT: anımes ad regımen vocant
Nonnunguam VeTO laxitatum et \ Nonnunquam VeTO laxitatum et rem1s-
M1sSS10NUumM cupidi aliguem COT- 15 S10NUumM cupidi aliguem COTDOTE
POTE ebilem anımo inortem( l)b et nNCB- ebilem, anımo inertem et negligen-
ligentem scCienter 1n abbatem eligunt, tem cibi 1n abbatem praeficiunt, quem
qUuUem dum intfirmum et timidum Tarıus rarıus ad interiora CON ventus [9) Ve-

nıre scı1unt, ut dum rector1isad conventum [9) venire conside-
rant, SUas negligencias quası] licenter 20 1107 metuunt, SINne contractione CUN1US-
dilatant. quam male CONversantes S61l  0V) desideria
1i levitatis amatftores et regularis Consequantur. J amatores levitatis
discipline impacientes 1uvenem vel regularis disciplinae ıimpatientes
noviıter CONLVEeETSUMM et ob id M1INUSsS iLvenem annıs vel Uup COM VVerSUum

25pertum iın prelatum sibi constituunt, et ob id mMinus expertum 1n astorem
YQUCIN PE POCIUS qUaIMN regi ab eligunt, qUEIM IERCIC potius yuam reg]l
CONCcupiscunt. ab concupiscunt.
Et hoc pessimum malum multas dis- Nihil S1C nocet observantiae regulari,
cipline observancias penitus everthit nihil S1C confundit disciplinam 1NOINa-
Omnium enım malorum OCCaslones 1n 30 sticam sicut promotio rudium et inut1i-
religionibus SUNT malıi rectores anıma- lium praelatorum.
rTu Cum eniım omn1ıum artıum difficillima

c1t regimen animarum, NO rudes, 110  j

imperit1, 11071 vit1o0s1, sed eruditi, sed
35 devoti ad officium penitus sunt vocandıi.

In omnibus rebus discretio est necessarla,
sed 1ın gubernandis hominibus maxime
adhibenda, aut ze/lus rectitudinis sit 883
Nnım1uUs, aut pernic10sa cCompassione '

40 mM1SSUsS. Monachi autem, qu1 inten-
tiıone rectorem inutilem eligunt, illum ad
0R  V ota compellere quaerunft. Statim

principlo, ut abbas aliquis i1Uuven1is et
inexpertus ad regımen anımarum eligi-

ä) volumus Bo offenbar korrigiert aus mortu|lulm
Luc E



Kapitelansprache des Abtes Trithemius 191

LUr, pCcrI monachos SUOS libertatis malae
amatores Varıls modis entatur, quon1am
CUM, quem novıtıum et rudem aspıciunt,
flectere et SöUul submittere ımperi0 I1CU-

piscunt. Quem G1 fortem et inflexibilem
perpenderint, aut loco tandem cedere aut
Suum cogentur revererı abbatem. Sin
autem puerilem, timidum et pusillani-
T1Nne invenerint, GESTIM captıyum SU1S

10 voluntatibus subiiciunt, 814{0 UuNngyuallı
iberum deinceps permittunt. Nihijl
audebit aggredi sine NSCHNSU,
110 dare, 110  z accıpere, 110 destitu-
CIie officiales quoslibet, 1900}  D TOMOVEIC,

19 NO punire delinquentes, 110 TavOoS
uUun1co saltem verbo COTrT1-

PpCTE Totus Trdo regiminis pervertitur,
OMN1S disciplinae observantia dissipa-
CUr; abbas NO  a regit, SE regitur. Sedet

20 1n cathedra regiminis LAaCcCcCO mutus, 1n
alto speculator caecus*, scelera SUOTUM,
UJUaAe auger]1 quotidie cConspicıit, redargu-
eTe NO praesumıit. Sub tali rectore 110112-
chi SINe ormitudine correctioniıs disci-

b plinam abiiciunt, peculii Pau-
latim admittunt, leiunlia regulae nulla
custodiunt, oboedientiam spernunt, clau-
SIra monasterı1 exeuntes die nocte
per V1ICcCOS et plateas discurrunt. Omnis

30) apud istos reformatio perit, pristina de-
formitas redit, temporalium sub-
tantıa 15885 53 regulari observantia
penitus deficit.
Deinde negligens rector iste fata subiens

645 moritur, monachis illis, qui 1am
destructi SUnNtT, alius 1n abbatem eligitur,
deformitas vitae dudum introducta JUO-
tidie augetur. lam deinceps Omnis obser-
vatıoa regularis disciplinae monachis

40 despicitur, regula 110 curatur, constitu-
t10 patrum contemnuıtur.
Omnia ista mala inutilium praelato-
TU: institutione proveniunt, qu]1 rudes,
imperiti et negligentes ad tantum magı-
sterium accedunt. Credo, 1am, patres,

45 intelligitis, quemadmodum hanc perni-
CiOSS1ssSimam vulpem Cavere debeatis.

a} observantia Bo
Vgl Jes 56,
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Curate igitur et diligentia sata-
gıte, ut 15, quiı1 ad regımen onachorum
eligitur, scientia et moribus sanctıs illu-
tretur Quod 61 OPCIaM vestiram huic
tam necessarıo negotio subtraxeritis, ob-
servantıam nosiram brevi tempore de-
structam OmMNıNO cognoscetis.
«Uportet nım pastorem anımarum 1rre-
prehensibilem CSSC», sSicut sanctus docet

10 apostolus*, quon1iam CU1US vita 1in p_
Ium aliis proponitur, LLECESSEC est, 1T
prae ceteris sanctıs moribus adornetur.
Nam G1 conversatıo rectoris vitiosa fuerit,
1US 1n subditis auctoritas vilescit.

15 ıtaque pastoralem VIr bonus et
irreprehensibilis eligendus est, qul doc-
trına et eruditione docere monachosa 110-

verit, CU1US vitam virtutibus ornatam
LLEIINLO reprehendere possit.

20 Sed quando vel ubi tales ad regimen anı-
tam idoneos invenire poterimus?

Rara est iın monachis Sanciitails conten-
t10; Iara eruditionis litterarum sollicitudo,
et propterea ad regimen anı-

25 dispositio cConvenlens invenitur.
Et huius perniciosae vulpis nocendi V1S

prima et secunda fortitudinem accı1pit,
qula dum inutiles ad ordinem
suscıplentes negligenter novitios institui-

30 INUS, idoneos ad anımarum regimen pau-
CS 1Invenımus. Hanc 1taque vulpem V1-
111ea nostram penitus destruentem 1UN-

QU am exterminare poteritis, n1isi et illas
occidatis.
Et quidem inter alias ista poten-
tior et crudelior est, qula culpae pastorı1s
SCHLDECI ascribitur, quicquid in ovibus
acerum invenitur. Enimvero sicut boni
claustralium rectores regularis obser-

40 vantiae integritatem custodiunt, ıta malıi
et reprobi honestatem totius dis-
ciplinae monastıicae et negligendo et
male vivendo peniıtus extinguunt. Cum
ergo totius religionis optimus status iın
praelatorum vigilantia pOositus sıt, SUMMIN-
P curandum est, ad hoc officium
tam arduum rudibus et inutilibus Ces5-
55 pateat, quod solos idoneos CEXSPEC-
tat

a) monachos docere Bo
1 aaı 3;
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bestia vineam regularis obser-Nona pestis S1Ve alopex observan-
1am destruens est correction1s delin- vantıae devastans est debitae COTIEC-

quenc1um monachorum intermi1ss1io. tion1s obmigssio.
Oomines nım fragiles CUu: SIMUS, 1ın
multis quotidie offendimus, +ts1 nobis
correctionis diligentia subtrahitur, delin-
quendi audacia generatur.

hoc rectores constituuntur 1n ecclesia,
ut subiectos sibi homines 1in sancta paCce

10 custodiant, peccantes et turbantes
CO secundum sanctiones canoni1-
Cas arguant, ignorantes viam dei carıta-
tive instruant, iacentes infirmos erigant,
1am bene Currentes semper ad meliora

15 promoveanı. Quicunque praelatus
884ecclesia dei unum istorum obmigserit, 110  -

pastorem dominici gregls, sed potius
idolum ostendit.

E+t amı multi hodie invenıuntur anl- Et quam multi hodie invenıuntur
pastores, qui1 subdito- 20 S anımarum posit1, qui

IU et quadam anımı pusillanimitate subditorum malos et reprobos 1NeN-

negligunt, corrigere delinquentes — dare negligunt, corrigere delinquentes
cun/dum demeritum NO  } presumunt, quadam pusillanimitate NO  » prae-
qgul, dum natura quıieti1 anımı turbacio- SUMUNLT, qula C sint timidi et iner-
1125 metuunt, cComm1ssas sibi anımas 25 tes, anımı turbationes metuunt et S1C
perdunt. C subditis perdunt.

Ex his nonnulli sceleribus dediti culpas
delinquentium subditorum silentio trans-
eunt, quı CUu! 1e05 1n similibus vel

3() maioribus aspiciunt, Aarguere alios,
redarguantur ab illis, pertimescunt. 1i
pusillanimes plus ıment subditos qU amı
ab illis timeantur, qul,

Gi viderint aliguem tradiciones patrum G1 quemplam traditiones patrum etiam
eciam enormiter transgredientem, enormıiter transgredientem viderint,
pernici0so timore dissimulant et pern1ic10se dissimulant et quod Br
quod ZraVvius est quandoque XCU- V1US est, scelera quandoque SUOTUIN
sant. eXCusanzt.

Sunt etiam inter praelatos claustralium,
40 qu1 disciplinam regularem 1n semet1ipsi1s

diligenter custodiunt, qUuamnl tamen 1in
subditis infirmitate anımı 110  5 atten-
dunt. Sibi sufficere ad salutem existi-
mant, G1 irreprehensibiliter vıivant, delin-
quentium culpas NO  j emendant, de -
ute sibi COoMM1iSSOoTrUumM aut nihil aut pa-
1658 curant. Sed hi tales graviter errant,
in eum gravissiıme peccant, quoniam
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SAanCcia conversatıo 1in rectore 1OoN sutffi-
Cit: G1 correction1ıs delinquentium CON-

tinua diligentia desit Nam ubi pastfor
studium correctioni1s deserit, subditis
peccandi licentiam concedit. Jlotius ehlm
observantiae regularis custodia In QUO-
tidianae correction1is instantıa Consiıstit,
quae G1 diutius intermittitur, difficilius
reparatur.

10 Sunt nonnulli claustralium desidiosi pa-
StOres, qu1 ad EeXamen culparum rarıus
properant, emendari PCI 51105 V1Cario0s
OomnN1a putant, et UL inordinate 1HONa-

chi conversentiur® 1n interioribus, 18N0-
15 Panıl Ex his nonnulli tandem considerati-

OT publicae honestatis compunctı subire
correctionis 11US5 statuunt, ad locum CX.d-

min1s crebrius accedunt, delinquentes
subditos 1iuxta traditiones patrum audac-

20 ter corrıplunt. Sed onachi praesumpta
CONTIralicentia peccandi 1a assueti

HNOVamı diligentiam pastoris graviter
plerumque murmurant, in 1US OppOSI1-
tu  3 PTaVas consuetudines allegant, qUa-

25 tenus zelum rectitudinis, GUELL O-

Tu  3 1n v1t10S0S considerant, 1-
portunis narrationibus proposito fran-
gant
Quisquis igıtur in pastorem anımarum

3() electus disciplinae regularis observan-
tiam continuare desiderat, correctionis
studium ı  am intermittat, quod G1
semel negligere coeperit, difficulter- ad
priımam institutionem reformabit. Nihil

35 enım tam difficile Ua monachos mala
consuetudine depravatos ad oboedien-
tiam Sed QUalı multi
SUNT hodie claustralium rectores, qul dis-
ciplinam monasticam Nec apud emetip-

40 SOS custodiunt NnNeCcC ©a in subditis —_

quıirunt, Nomen pastoris obtinent sine
P  J claustrales Sunt SiINe religione, —
nachi SiNe veritate. Subditis ad vota pCI-
mittunt, UaeCUNGUE desiderant, pravo5S

45 delingentium LL0O emendant, alio-
TU peccata libenter dissimulant, quıppe
qul1 gravioribus involuti redargui sub-
ditis formidant. Quid, pastores infeli-

a) Conversantur Bı
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GES., 1M MO 18107  5 pasiores, GE lupi FTapDa-
CCS, quid pastori respondebitis,
qui VOS illius vobis cCOMM1SSAS 19108} —
stoditis? Qui vıitia corrigere monachorum
positı estis, vitia graviıora commuiuttitıs, et
qu1 subditos vestiros verbo et exemplo de-
beretis elevare ad caelum, male CONVeTr-
sando C0S praeceditis ad infernum. Quo-
modo CISO tandem apparebitis 1n COI1l-

10 spectiu districti iudicis, qul1 OVES, qUasS SUÜ!

preti10so sanguine redemit, tam nequiter
trucidatis? Animas monachorum, quas
vobis commıiısıt salvandas, 8’4 exemplo
et culpas delinquentium dissimulando

15 interficitis, et 1ipsum ovile, quantum ın
vobis est, dissipantes 1n speluncam latro-
LLU.: turpiter commutastıs. Igitur, pa-
Lres, quicumque in vobis timet dominum,
lamentum assumite, desolationem here-

20 ditatis 1ustorum deplorate, quoniam ts1
nomıine multos 1am claustrales in mundo
CONSPICIMUS, aucCOoS tamen, qu1 ad DUurl-
atem CONvVersaniur monastiıcam, hodie
videmus.
Omnes, qUuUae«e 5611 sunt, quaerunt; pauci
ad Iucrandas anımas subditorum n-
dunt; correctionis studium pastores ut
plurimum intermittunt Serpunt ubique
scelera, rectiores subditis committun: 51

30 milia; qul1 corrigant vitia, desunt, soli,
qui corrigantur, OCCUrruntz Abbates et
rectores claustralium vitlis et sceleribus
dediti peccata subditorum dissimulant,
de salute anımarum aut modicum a1t

35 penıtus nihiıl curant. Avaritiam SCC- 885
tantur 2288 fenore, temporalia versant in
cogitatione, actione iIMmemoOores otı —
vertuntur ad saeculum, contemptis Spirl-
tualibus amatores et cultores exhibent

40 vanıtatum. sancta regularis disciplinae
conservatrıx correctlio, quomodo
apud homines hodie contempta
ijaces? Omnibus necessarla CU S15, ad
auCOS tibi 'gquon1am COTN-

4A5 plures inveniuntur iudices, GE rarı sSunt
sine crımıne iudicantes. Cum monachis
delinquentibus abbates dissimulant, PEeEC-
cantes praelatos subditi palpant, et dum
TEeEUS 1ECO defenditur, nullus emendatur.
ouperior inferiori correctionis diligen-
tiam subtrahit; delinquentem monachum
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abbas emendare contemnit; abbatem
quamVvı1s enormiter peccantem auctoritas
capituli} 110 cCorrıpit; pontifex capıtu-
Ium NO attendit; et S1C, dum nulla 1n
suhbditis exercetur correctio, totiıus —-

&1M1N1S rdo confunditur.
Vos 1ıtaque, patres, correctionis studium
subditis vestris secundum regulam SC111-

per impendite, Tavos et iın vobis
10 et ın illis emendate,

Et 1LEeVeTa ubicunqgue correctionis dili- quoniam 61 aecCc sedulitas intermi1issa
gentla subtrahitur:; 1n dissolucionem fuerit, totius observantiae integritas
pessimam regularis disciplina COIMNN- quantocius expirabit. Sola 1nım COT-
mutatur. Sola nım correctionis dili- rection1ıs diligentia est, quae«E CONservat
gencla regularis discipline custodia est. 19 In ordine disciplinam.
Hec quon1am multis hodie intermuitti-
[UX, propterea observancia monastica
VIC1US exuberantibus penitus annul-
latur.

excidium observancie Can 20 vulpes, qUaEC observantiae
gulari inducitur © quod monaster1a regulariV adducit naufragium, est
e(0)  } debite visitantur. negligens et inconsulta visıitatio —

nachorum.
Huius quidem officii sSancta et PTOTSUS

23 hnecessarlia institutio, 61 personis idoneis
Commıiissa fuerit, ordinem 1n observantia
disciplinae conservabit. Dum iNnex-
pertis desidiosis commuittitur, COMNCOT-
dia unitatis monasticae dissipatur.

30 Qualis autem debeat 565e visitator
monachorum, tatuta vestra, patres,
indicant, UQUaC hoc officium commuittı
rudibus et imperitis vetant?.
UÖportet nım visıtatorem doctum s5Se in

35 lege divina, ut noverıt inter bonum et
malum prudenter discernere et singulis
quibusque morbis congruentem medici-
MNa adhibere. Git 1n sancta cConversatione
praecıpuus, c1it elo rectitudinis Iinnı

40 tempore inflammatus, sıit consilio CauUu-

tus, sit eloquio maturus, cit iudicio dis-
cretus. GSit mansuetus, 110  z crudelis, 1N1-
Ser1cOrs, 110  z SCVETUS, bonis per humili-

Das Generalkapitel, dessen Strafgewalt bte un Mönche der Unionsklöster unter-
worfen }a Cerimonie, Prolog. Cerimonie, ist Vgl 197,



Kapitelansprache des Abtes Trithemius 197

atem SOC1UM exhibeat, protervis et
inoboedientibus 7zelum rectitudinis Osten-
dat Reformationem prımum et SU1S
incıplat, et S1C demum ad reformandum
alios procedat. Nam qul1 monachos SUOS
ad observantiam disciplinae compellere
negligit, alios quando reformabit?
Sed CCCE, patres, ad officıum visitatıo-
nN1s, quod 111 prudentissimi subire \

10 uunt, hodie rudes et inexperti per VOS
electi accedunt, quibus C emendandi
alios potestatem commiuttitis, quid aliud
qQU an infirmum aegroto commendatis!?

Enimvero C} visıtacıonis officium Enimvero corrigere et emendare vitia
ad hoc s1t institutum, ut negligencias 15 praelatorum 19(8)  a est puerile officium,
prelatorum cCorrigat, et CON- et ideo 1O iuvenibus imperitis, sed
cordiam reformet, sepe contrarıo senibus maturi1s et longa experilentia
modo impeditur, dum malo0or sepe d1S- doctis fuerat commendandum.
cordia visıtacione generatur“.
Rudes imperiti ad hoc officium eligun- 20
TUE; quod NC sapıent1issımı VIT1 sSine
mMmaxXx1ımo timore CONSUeEeverunt SS5SU-
mmerTre. Melius esse visıtacionem PT'  —
SUS intermittere qu am male visitare.
Quales VeTO debeant 6€E visitatores,
tatuta vesira, patres, exprimunt®, 25
que quon1am custodire negligitis,
propterea deficere observanciam —
stram quotidie videtis.

Monachi ut plurimum visıtatores SUOS
hodiea despiciunt, tatuta et exhortatio-

30 115 contemnunt, qula, dum e0O5 vel
rudes vel abhuc v1it11s deditos Proprl0s
subditos emendare 1O:  } conside-
rant, illis derisis in SU1S vanitatibus pCI-
severant. E+t hunc monachorum ontemp-

35 ium imperitla, dicam stultitia, Visi-
atorum NNUNgU aM merıto patıtur,
quon1am qu1 d! concordiam inter
pastorem et OVEeS reformare debuerant,
PCTI 501a111l imprudentiam paCıs foedera

40 perturbant.*
lam subditos 1n odium praelatorum CON-

cıtant, 1LLUI1LC abbates ad displicentiam
monachorum inflammant, et dum utrobi-
UE discordiam seminant, sanctum offi-

a) hodie visitatores SUOS Ba
Vgl 20—23 Vgl 37—40 Vgl 196, Vgl 14—17
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c1umM in actum diabolicum nequiter COIN-
mutant
Quid facitis, caecı duces, 1MMO inter-
tectores caecorum ? C ur aequltatıs offi-
c1um 1n minısterium vertitis impietatis?
Semper malores turbationes post visıta-
tionem relinquitis, UUa antea invenistis.
QÖuare hoc? Rudes et imperiti1, S€ et
superbi (-19: sıtis, necessitates DE

10 D: monachorum spernitis, audire COIN-
ditiones PETISONATUIMMM et intelligere despi-
citis, emendare vıitia 1910} Curatıs. C orri-
gendi auctorıtatem capitulo suscı1ıpitis,
modum a(8)  } habetis, quoniam culpas de-

15 linquentium aut indiscrete percutitis, aut
penitus negligendo pertransitis. Impe-
LAaiIe SCINDET et auctoritate praecipere
csoletis pauperibus, obsecrare autem 1uxta
sententiam apostoli* NUNgU aM didici-

20 G{15. Variis modis monachos ad dicen-
dum infirmiora PETSONATUMM compellitis, S86
SE audita MN VOS occulta SEerTValie COT-

temn1itıs, dum revertentes ad propria
nıa vestrı1ıs palam reseratıis. Quod G1 hoc

25 crimen NESAIC volueritis, tot CO testes
OSSUMM 1n accusationem vestri produ-
GWEIG:; quot monasterla VOS contigıt V1S1-
tasse.
Cernitis, optimı patres, qUEM tandem sit

30 allatura finem quorundam imper1itorum
abbatum praesumptio, QUOTUIN visıtatio-
1125 religionem 110  5 aedificant, GE de-
STIrUUNT, et carıtatem 1non augent,
SE confundunt. Hinc confidentia inter

35 monachos visitatoribus plerumque sub-
trahitur, fides denegatur, qula dum 1ps1
visıtatores culpas delinquentium 1in _
125 exterorum licenter efferunt, QUAai
infideles sint, palam omnibus ostendunt.

40 Curiositas sola Ccou5 vitam et alio-
IU facit inquirere et ideo nequeunt
tacere. Culpas visitandorum exquirunta,
ut sciant, 110 et1am, ut corrigant, quası
hoc sıit debitae visitationis officium,

45 negligentias aliorum secretas omnibus
facere publicas et de remedio nullo
penitus providere. Sic monachis dicendi
audacia intercluditur, contra visitatores

a) exquıirant Bo
Vgl 2 1: 4I und Regula Zr
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ZTaVIlSs indignatio praelatorum claustrali-
generatur, qula dum infidelitatem —

IU conspiciunt, e1s credere de ceiero
contemnunt.
1i eTIO0 negligentes et desidiosi V16S1-
tationiıs officium sine elo rectitudinis
negligenter perficiunt, quicquid e1s iCi-
tur, contemnunt, delinquentes, 61 POS-
sunt, iustificant, recedere infecto NCSü-

10 O festinant. Nulla e1s ura est discipli-
nNae regularis, zelus rectitudinis nullus,
nulla penitus diligentia correction1s apud
A0K) aspıcitur. Quicquid nım correctione
dignum apud alios invenıunt, J1-

19 plius ın propris subditis incorrectum
dimiserunt.

patres, patres, qu1 rudes, inertes et 11-
peritos ad officium visitandi eligitis, quid
tandem uturum In ordine speratis Cerni-

20 te et nOostrum et plerosque alios 1n CIrCUuN-
ordines, quemadmodum ab observan-

tia regulari deficiunt, traditiones Sanıc-
tO:  Y  um patrum contemnunt, qul1a dum
visıtatores infirmos et vıt1ı1s deditos —

b guntur susc1ıpere, nullam de SIl aegritu-
dine consolationem poterun invenire.
Deridentur hodie pastores subditis;
monachis officium visıtationis 110  3 SiINe

despicitur, quoni1am qui vıtla alio-
1T elo rectitudinis iubentur corrigere,
maijoribus culpis cernuntur ut plurimum
subiacere.
Et haec omn1a visıtatorum quotidiana,
ut ita dixerim, vıtiıa 18(8)  5 modo nostram

35 religionem commaculant, GE et alios
plerosque ordines 110  z minore calamitate
huius vulpis insidiae perturbant. Vos 1g1-
t[UX; patres, vestra curantes ad officium
visiıtationis opt1imos V1IrOS —-

4() bis eligite, qQuUOS zelus disciplinae utiles
faciat, experilentia discretos et cautos -
hibeat, sancta conversatıo venerabiles
ostendat. Nisi nım ad hanc —
Hores  A assumpserıitis, V! detrimentum

45 regularis observantiae 1n brevi sentietis.
Non omnNıumM est zelus disciplinae, HeCc
visitatoribus quibuslibet SCINDECI inest
emendatrix vitiorum discretio. Enimvero
Sicut rem1issa correptio intirmos dissol-

50 vit, ita indiscreta proclamatio fortissimos
frangit.
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Sed haec vobis discernenda relinquimus,
qu]1 et scientiam et zelum Ordinis habetis.

Und eC1I1MAa vulpes, Jue Tavem ob- pestis, quae regularem
servancıe nOstire calamitatem inducit observantiam nostram tandem pen1-
reformacionis nostre nım1a et indis- [US desolabit, est reformationis —
creta ilacio est. SIrae nımia et inconsiderata extens1i0.
uid vobis hec multiplicacio tandem uid vobis aecCc multiplicatio tandem
parıtura sıt, facile advertitis, G1 alia- parıtura sıt, facile advertitis, G1 refor-
IU reformacionum antiquarum COIN- matıonum praecedentium interitum
sideretis. Nam sicut ferrum nımla — 10 consideretis. Nam SICUtT extenuatur
tenciıone dilatatum extenuatur et pri- SUua fortitudine ferrum, dum nım1ıum
stino robore deficit, S1C  — observancia extenditur, S1C observantia vesira, p_.
mad multos iffusa paulatim Lres, nim1ium dilatata tabescit et paula-
1n singulas tabescit. Diu nım sStare tim confunditur. Diu®? nım stare 1n

15L1L0  3 poterit unıtas, qU aM multitudo SUÜUl vigore uniıtas sancta non poterit,
nım1a confundit. qU am multitudo nımila confundit.
Vos 1PSOS, patres, et monasterla VEeS-
rra tandem ab observancia deponitis,
qui1 tam indiscrete ad capitulum VeS-

20tirum quoslibet acceptatıis. «Multipli- «Multiplicatis gentem, sed 110  w magn1-
velim, intelligere.Ccatıis gentem, non magnificatis letici-
qula, dum ad congregationem vestramam>>l‚ quoslibet indifferenter admittitis, —_

ne merito augetis Non S1C OPOT-
25 tebat 524  J patres ® multa et matura deli-

beratione OPUS est, priusquam ad capıtu-
lum vestrum noviıter aliquis reformatus
debeat admitti. Non satıs est, G1 quispiam

reformationi vestrae velitb subiicere,
OoOportet etiam conditiones hominum et
patriae considerare, quon1iam 18{0}  >}
Omn1s terra fructificat, e sterilis qUall-
doque multa perseverat. Credo VOoS, quid
velim, intelligere.

35 Neque nım 1am dudum assumptfos ad
unionem vestram verbis intendo cCu”
tere,J noverim I3(8)  a} omnNıum

nOostrae observantiae convenire.
Dico tamen 1ın gCNCIE, quod VeTreCun-

40 dia prohibet 1n specie proferre. Non
11eS5 provinciae terrarum observantiae —
SIrae convenliunt, 110  5 N!  P qul1 Burs-
feldensesct dicuntur, ad regulam vivunt. 887
Habet uUuNnaquaeque SCNS 5SUuUOS, NeC

45 omnium est inter barbaros 1non barbare

a) Dum Bo reformationi terrarum nostirae observantiae Bo C) el  P qul Burs-
fel— B2

Jes 9,
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vivere. Ecce complures SUu congregaiio—
1115 vesirae +itulo hodie retormatos
cern1imus, Nec amen vivere ad
observantiae puriıtatem SCIMUS. Enim-
VeTO nonnulli et loco et conversatione
longe distant Bursfeldia, qu1 de illius
observantia gloriantur. Carnibus publi-

VesCUNiIUur in itinere, NEet. dubium, quın
saep1us 1n monaster11s occulte. Gi ab

10 ep1scopo vel princıpe uerint evocatı ad
prandium, Cailıes illis quası licen-
ter devorant et qQUOS aedificare abstinen-
do debuerant, comedendo scandalizant.
Denique committun et lia oraviora, et

15 apud 1105 habentur scelera maxıma,
illis 117 consuetudinem sumpta minima
videntur.

qU am floruit 1n ervore spiritus Non S1C olim agebatur C reforma-
olim reformacio nostra 1n paucıtate, tHOone vestra, patres, e)78 UmMeTO 652-

20que modo 1n multitudine S11. confun- tis pauclores, quando ad regulae purl1-
ditur. atem vivebantJ quando decre-

Ssanctorum patrum servabant uni-
versl1.
S i observantia nostra regularis ın brevi

25 temporis spatio tantum deficere potuuit,
quid putamus tandem de nobis erit? Di-
Cam, quod sentio et quod mihi
videtur, 110  j tacebo. Reformatio nostra
in SUPTeEMO gradu proficiendi fuit; 1am

30 JUOGUEC apud multos 1ın par cecidit, et
fervore S!  ®) pristino ut plurimum defe-

cit. Quod G1 qul1s illud Agamemnonis 1in
Calchantem apud omerum\! mihi bie-
cerit: «Vates malorum NUNgU aM mihi

35 utile dixisti», ad posteritatem PTITOVOCO,
sententiam illi ferendam committo, quam
visuram intra U: lustra calamitatem
religionis alorem 110 dubito.

Sic Cluniacensis, S1IC lie observancie Sic olim Cluniacensis OomnN1ıumM ordinis
peCNeE multiplicate prımo fer- 40 nostri famosissima reformatio nımi1a
VorTe defecerunt. SU1 dilatatione perut etn PaTr-

te lam efecit.
Nam ts1ı 1n Gallia sub 1US vocabulo
achuc plura coenobia INaneTe CONSPICI-

45 InNUuS, defecisse tamen prima iINSTI1ITUL0-
pene Oomn1a videmus.

Nobis, patres, aliquando contingent
similia, qul1 paucıtate NO videmur sSSse

llias A, 106



A0 Barbara Frank

contenti1, S€ congregationem reforma-
tion1ıs nostrae quamVIis princiıpum INanı-
datis compulsi nimium dilatamusa.

Sed de 115 experiencla VOS 110  . S1INe Sutfficiat vobis illa, QJUaC dudum admi-
periculo commonehbit. GiGHS coenobia, Ia(8)  j quaeratıs amplius

admittenda, tandem amıttatis et1am
acquisita}®.
Non VOS terreant praecepta principum,
promissa 110 Oveant episcoporum,

10 probate spiriıtus, G1 deo sintb, vobis
contingant denuo, qua«cC UD contige-
runt?.
Non omn1um, qul] reformationem —_
stram exquirunt, est SiNcera ei deo DIO-

15 bata intentio. Multi, quae Sl sunt, quae-
Eunft, NO  5 quae Jesu Christi. Vindictae
HU aliquotiens est reformationem —

SUMeEeTrE; dum vel abbas 1n monachis
vindicare nıtıtur vel princeps aut ep1s-

20 ul infensum sihi abbatem hac Y Q 8  a-
S10Ne pellere de coenobio meditatur.
Sed de omnibus his 110  5 OODUS est multa
dicere, qUaC VOS quotidianis periculis
edocti S1INe ambiguitate notissıma tene-

25 HS Quantum CTSO fieri potest, vVvosmet
1DSOS contrahite, 1n paucl1s contenti hu-
militer ambulate, quon1am congregatio
reformationis nOstrae 110 diu poterit
subsistere, 61 Ca contigerıit nımıium

30 dilatari.
Duodecimum ma/lum, quod ob- ün  eC1 vulpes, IUa regula-
servancıle regulari mıiınatur interıtum, ris observantiae integritatem COTTUIN-
ambicione hominum atque malicia pıt et destruit, egt malitiaem et
emporum consumabitur. SeEMPEI hominum TOTSUS —-

35 bitio
Et anNc pestem NSı orationibus COMN-
t1nu1s ad deum NeINO potest avertere.
cce LUNC ordines rebus empo-
ralibus suffulti iın ruinam posiıtı sunt et
in signum contradictionis in populo,
quando 1am monaster11s NeInO aliquid
amplius conferre cernitur, SE| collata
dudum ab aliis in rapınam transeuntium
CONSPICIMUS KURHN® penitus s5e exposita.

Non SUNT hec tempora construendi Nemo 1am antiıquae religionis 11d-
cenobia, sed destruendi, LLO1N dandi steria construit, NEeINÖOÖ coenobia 1NOINLAd-

a) ilatemus Bo SUunt Bı
Vgl ZU3, ben 154
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claustralibus aliquid, csed auferendi, chorum gratis defendit, publice ın —
LLO  ’ defendendi monachos, sed INnVAL pinam substantia monachorum CXAPO-
dendi nıtur, monaster1a ad devorandum Iu-

DIS commuıttuntur.
Abierunt tempora construendi; destru-
ndi tempus, quod est constructum, —

vertıtur. Pietas sacratıiıssımorum princi-
FU abüit, INOT monasticae disciplinae
recessit, christianae religionis observan-

—  ı70 Ha defecit.

LCCe qUOT monasterıa nostrı ordinis
1am sub 19580 sidere perdidimus, qui

Considerate preterita, ST quid uturum 19 christiani inter christianos habita-
Git observancie nostre, cognoscetis. INUS
Nichijl 1n tuto est positum. Nihijil ın 110 est positum, Oomn1ı1a 1ns1-

di: patent, 110 est, qu1 velit conferre
auxilium.

Ecce qUO monasterıa sub 19881 csidere 20

perdidistis, qu1 fiducia reformacionis
SEC VOS credebatisl. Ged nondum
statım finis. Theodosius dudum INOTI-

[UUS, Dagobertus cecidit, Ludovici p
tempus exspiırat. i qu1s tempus SUUuMmM

negligit, quomodo stabit?
oapientes tacent, quoniam 1e5 mali sunt,
veritas obnoxia periculo proh pudor pa-
lam proscribitur. bone Jesu, ad QUall-

30 tam calamitatem et m1seri1am eccle- 888
s1ae status deducitur, quoniam planta
pedis u ad verticem capıtıs 18(0)
est csanıtas in filiis hominum. Omnibus
CIgO 1n Christo pie Vivere volentibus

35 patientia et fortitudine OPDUS est, quO-
n1ı1am tsı tentatıiıones huius temporIis sınt
arduae, magnı1s tamen sunt praem11s®
remunerandae.
E nobis, optimı patres, prudentia 11O:  D

40 MINUS necessaria QUAIN utilis est, ut in
his malis diebus nostram c patientia

salutem, 1n quibus nihil melius
qU am fugere et latere, sicut scr1ptum est
«Bonum est V1rO, CH portaverit iugum

45 domini ah adolescentia su sedebit soli-
tarıus et tacebit, quit evabit SuDeT

a) praem11s sunt Bo
Vgl 202,
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ce»1. Ua bonum est homini deum
timenti sedere 1n solitudine vitae clau-
ctralis et tacere, nullamgque de rebus
mundanis sedsollicitudinem erere,
u custodiam vigilando nulla
praesentis temporis adversa metuere,
et anımum sedulo ad futura praemı1a
elevare.
Vae autem praelatis claustralium munda-

10 N1s carnalibus, quı semet1psos male
vivendo negligunt, qul1 animas onacho-
IU sihi COMM1SSAS 110171 pascunt, qui
observantiae nostrae Omnıa mala, yUuae
praediximus, inducunt. Videte a-

15 tiones inutilium PETISONATUM, quemad-
modum observantiam destruunt,
videte monachos male institutos, JUO-
modo disciplinam penitus CON-
emnunt Ecce L1LUNC studium regulare

20 quondam celeberrimum monachis inter-
muittitur, pCr SimMoN1amMm puritas religionis
apud complures maculatur, vagandi —-
nachis foras SINe licentia 1L1LCO-
ditur, 1n avarıt1am pletas commutatur.

93 regıimen anımarum vocantur inutiles,
11071 emendantur secundum regulam de-
linquentes, praelatos et1am enormiter
pDeccantes LeINO corrigit, Tres monachorum
deo semel consecratas humana cupiditas

30 invadıit.
Hec sunt, patres, que 1n anta tem- Hae Sunt vulpes nOostram devastantes
porIi1s angustla de Causı1lis ruine ordinis vineam, qUaS N1S1 CapeTe et PTOTSUSdicere potul, 1sta Sunt observancie — interimere PTO viribus cCuraveritis, Z Tagularis excidia, qUe breviter annotavı, vlora damna 1n ordine brevi sentietis.

33de quibus quidem loquendi ingens E20 vobis, patres, quantum licuit,
mater1a michi fuerat, sed brevitate tem- morbhi Causas CUravı ostendere, —
DOrI1Ss admonitus reliqua vobis conside- strum 1am est de remedio providereranda silencio tradidi, qul estis idonei et observantiam religionis nOostrae et

paucıs plura cogitare. Morbo LLUTNC 1n vobis et 1ın aliis custodire?.
40igitur cCognito VOS remedia procurate

adiuvante domino NOSITrO Ihesu Chri-
STO, qu1 vivit et regnat et cetera.

Thren. 3/ 2728 Finis oratıonıs domini Johannis Iritemii abbatis NUunNnc adest
habitae kal septembris 1n capitulo annalıi 11NO 1496 Add Bı


